für alle Stände. 


Sonnabend den 1. Auguft 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


Preuß e n. 
y Berlin, den 28. Juli 1863, a 
| Seine Majeftät der König, Ihre Majeftät die Königin, Ihre 
Majeſtät die verwitwete Königin, Jore Königlichen Hoheiten 
die Prinzeſſin Friedrich und die Prinzen Alexander und 
Georg von Preußen, ſo wie das ganze Königliche Haus ſind 
durch dos geſtern Abend erfolgte Ableben Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig von 
Preußen, Vetter Seiner Majeſtät des Königs, in tiefe 
Trauer verſetzt worden. - 
Der Hochſelige Prinz, geboren zu Berlin den 30. Oktober 
1794, war der älteſte Sohn des Prinzen Friedrich Ludwig 
Karl, Bruders des Königs Friedrich Wilhelm des Dritten 
und der Prinzeſſin Friederike, geborenen Prinzeſſin von Died: 
lenburg⸗Strelitz, nachherigen Königin von Hannover, Schon 
zu Ende des Jahres 1796 verloren Seine Königliche Hoheit 
und Höchſtdeſſen Schweſter, Peinzeſſin Friederike, nachherige 
Herzogin zu Anhalt⸗Deſſau, Ihren erſt im Alter von drei⸗ 
undzwanzig Jahren ſtebenden Herrn Vater. 
Nach der im Jahre 1798 erfolgten Wiedervermählung der 
Mutter Seiner Königlichen Hoheit mit dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm zu Solms⸗Braunfels und der Ueberſiedelung Höchſt⸗ 
| derſelden nach Ansbach, übernahm der König Friedrich Wil⸗ 
‚beim III. Maſeſtät die alleinige Vormundſchaft über die 
hinterbliebenen Kinder Seines hingeſchiedenen Bruders. 

Im Jahre 1804, am 30. Oktober, als Fähnrich bei dem 
erſten Bataillon Garde (Nr. 15) eingetreten, war der jetzt 
verewigte Prinz beim Ausbruche des Krieges von 1813 bei 
dem Regiment Garde zu Fuß bis zum Stabs ⸗ Capitain 
avancirt. Anfangs dem Hauptquartier Seiner Majeſtät des 
Königs attachirt, wohnte Höchſtderſelbe den Schlachten von 
Groß- Gbrſchen und Bautzen bei, und wurde dann während 
des Waffenſtillſtandes in das Hauptquartier des Generals 
von Fork kommandirt. — In dieſer Stellung nahm der 
Hochſelige Prinz an allen blutigen Kämpfen des Jorkſchen 
Corps bis zur Schlacht von Paris in der unmittelbaren 
Nahe des Feldherrn Theil und bewies dabei große Uner⸗ 
ſchrockenheit und Tapferkeit. Namentlich befand Sich Hoͤchſt⸗ 
elbe in der Schlacht von Möckern bei der bekannten 


Kavallerie⸗Attacke an der Spitze des litthauiſchen Dragoner⸗ 
Regiments. } 5 b 

Im Jahre 1815 führten Seine Königliche Hoheit auf dem 
Marſche nach Paris das erſte Bataillon des 2. Garde⸗Regi⸗ 
ments, waren in Paris kurze Zeit als Oberſt dem Regiment 
der Gardes du Corps aggregirt, führten als ſolcher in Paris 


das Garde⸗Dragoner⸗Regiment und wurden dann zum Chef 


des Schleſiſchen Kuiraſſier⸗Regiments ernannt, 
Nach wiederhergeſtelltem Frieden vermählte der verewigte 
Prinz Sich am 21. November 1817 mit der Prinzeſſin Wil⸗ 


helmine Louiſe zu Anhalt⸗Bernburg und führten mit Der⸗ 


ſelben eine lange und glückliche, wenn auch durch den leiden⸗ 
den Geſundheikszuſtand der Prinzeſſin vielfach getrübte Ehe, 
Anfangs zu Berlin, in dem behufs Einrichtung des neuen 
Hof⸗ unb Haushalts erkauften ehemals Gräflich von Hagen⸗ 
ſchen Palais reſidirend, verlegten Se. Königliche Hoheit, bez 
reits im Jahre 1817 zum General⸗Major avancirt und dems 
nächſt zum Commandeur der 14. Diviſion ernannt, Höchſtihren 
Wohnſitz im Jahre 1821 nach Düſſelborf und verblieben von 
da an während eines langjährigen Zeitraums mit wenigen 
Unterbrechungen in der Rhein⸗Provinz, in welcher Sie die 
Burg Rheinſtein als beſonderes Beſitzthum erwarben und 
wohnlich bre 1889 ließen. 

Im Jahre 1838 ernannten des Königs Friedrich Wilhelm 
des Dritten Majeſtät den Prinzen zum General⸗Inſpector 
der dritten Armee-Abtheilung, im Jahre 1839 zu dem der 


erſten und zu Anfang des folgenden Jahres zu dem der 


vierten. 

In dieſen verſchiedenen militäriſchen Chargen, welche der 
Prinz am Rhein reſidirend, einnahm, erwarb Höchſtderſelbe 
Sich die allgemeine Verehrung und Liebe in allen Klaſſen 
der Bevölkerung. Nach der Thronbeſteigung des hochſeligen 
Königs Friedrich Wilhelm IV. Majeſtät im Jahre 1840 
wurden Se. Königliche Hoheit zum General der Kavallerie 
und im Jahre 1846 zum Militär-Gouverneur der Feſtung 
Luxemburg ernannt. Doch fand ſchon im Jahre 1850 die 
Ueberſiedelung des Prinzlichen Hofes vom Rhein nach Berlin 
ſtatt. Durch Allerhöchſte Ordre vom 26. April 1852 wurde 
Seiner Königlichen Hoheit der Vorſitz im Kapitel des König: 
lichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern übertragen. 

Schon ſeit einigen Jahren waren Seine Königliche Hoheit 
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vielfach an das 1 geiehelt in den letzten Mo: 
naten verſchlimmerte fih indeß der Zuſtand Höchſtdeſſelben 
noch weſentlich und ein geſtern eingetretener erneuerter Schlag⸗ 
anfall führte um 6 Uhr Adends ein ſanftes Ende herbei. 
Des Königs Majeftät find durch das Ableben Sr. König- 
lichen Hoheit auf das Schmerzlichſte ergriffen. Allerhöchſt⸗ 
derſelbe war, gleichwie Seine Majeſtät der König Friedrich 
Wilhelm IV., mit dem dahingeſchiedenen Prinzen, von frühe- 
fter Kindheit an, zuſammen aufgewachſen und eng verbun⸗ 
den. Auch war des jetztregierenden Königs Majeſtät in den 
ue von 1809 bis Anfang 1813 mit des verewigten 
Prinzen Königlicher Hoheit gemeinſchaftlich erzogen worden. 

Die erhabenen Tugenden des verewigten Prinzen, die in 
allen Stellungen gleichmäßig bewährte Pflichttreue und Hine 
ebung an König und Vaterland, die Ritterlichkeit ſeines 

eſens und Charakters, eine alle Herzen gewinnende Leut⸗ 
ſeligkeit, Milde und immer bereite Wohlthätigkeit ſichern Sr. 
Königlichen Hoheit ein unvergängliches Andenken im König: 
lichen Hauſe und in den weiteſten Kreiſen. 


Berlin, den %7. Juli. Aus Gaſtein wird geſchrieben: 
Se. Majeſtät der König trafen dier am 22. Juli Nachmit⸗ 
tags nach 5 Uhr ein. Es war am Eingange des Ortes eine 
Ehrenpforte errichtet und Böllerſchüſſe verkündeten die Ankunft 
Sr. Majeſtät. Allerhöchſtdieſelben geruhten, die Vorſtände 
des Badeortes und die bier anweſenden Preußen, ſowie auch 
hervorragende Perſönlichkeiten anderer Länder zu empfangen 
und machten nach eingenammenem Diner eine längere Pro- 
menade zu Jas Am 24. Juli nahmen Se. Majeſtät das 
erſte Bad. Das Wetter war die letzten Tage febr ſchoͤn. 

Berlin, den 27. Juli. ade Königlichen Hoheiten der 
55 und die Frau Prinzeſfin Sr ber Niederlande 
ind mit der Prinzeſſin Tochter Marie bier eingetroffen und 
werden ſich nach Schloß Muskau begeben, um dort einen 
Wei Aufenthalt zu nehmen. 

erlin, den 27. Juli. Das erſte Opfer der Exceſſe am 
Morigplatze, ein verwundeter Schloſſergeſelle, ift am 23. Juli 
im Krankenhauſe geſtorben. — In Berlin courſiren ſeit eini⸗ 
ger Zeit verſilberte Pfennige, die man leicht für Sil⸗ 
bergroſchen halten kann. Sie find mittelſt des von der Rück⸗ 
ſeite eines Spiegels abgeſchabten Queckſilbers gerieben und 
erhalten dadurch einen dem Silber ähnlichen Glanz. 

Wollin, den 25. Juli. Heute wurde bier der Schiffs⸗ 
ablauf der Brigg „Kladderadatſch“ in jovialer und humori⸗ 
ſtiſcher Weiſe in Gegenwart einer ſehr zahlreichen Menge von 
Zuſchauern gefeiert. f x s 

Poſen, den 27. Juli. An der Nachricht, daß in Goſtyn 
am 22. Juli ein blutiger Konflikt ſtattgefunden habe, iſt kein 
wahres Wort. — Geſtern wurde der Rittergutsbeſitzer von 
Blodsziszewsti aus dem Kreiſe Kröben von Gendarmen bier: 
her gebracht und im Fort Winiary abgeliefert. Ty 

Poſen, den 28. Juli. Die Unterſuchung gegen die in die 
an verwickelten polniſchen Gutsbeſitzer und 

eiſtlichen iſt ſoweit abgeſchloſſen, daß ſämmtliche Complicen 
ermittelt und keine weitere Verhaftungen mehr nöthig find, 
Gegenwärtig werden nur noch Zeugen vernommen. Die Zahl 
der noch Verhafteten beträgt 63. — Geſtern Abend wurde 
der an ſeinen Wunden verſterbene Gutsbeſitzersſohn Kuchar⸗ 


Ski unter zahlreicher Theilnahme, beſonders von Seiten der 


Damen, beerdigt. 


Ino wracla w, den 25. Juli. Der wegen politiſcher Ber- 


F geben im hieſigen Gefängniſſe 6 Monate inhaftirte Probſt 


eyna aus Ludzisk wurde geſtern Morgen feiner Haft ent: 


llaſſen. Vor dem Geſängniſſe begrüßte ihn eine große Wolle: 
menge, die ſodann mit dem Entlaſſenen in der Kirche, deren 
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Eingang mit Blumen geſchmückt war, der Andacht ei 
Eine lange Reihe Wagen mit Bauern aus dem Kirchſpiel 
des Probſtes begleitete ihn bis nach Ludzisk. 


Hannover. 

Hannover, den 26. Juli. Heute iſt bier der General 
Freiherr von Halkett im 81. Lebensjahre geſtorben. Er war 
früher Offizier in der deutſchen Er mi und tämpfte in Spar 
nien. Seine Hauptthat war die ae des Ge⸗ 
nerals Cambronne in der Schlacht bei Waterloo. 


Oeſterreich. i 
Krakau, den 25. Juli. Vom 18. Juli bis geſtern ſind 
in der Umgebung der Stadt Krakau 44 Zuzügler und Flücht⸗ 
linge aufgegriffen und aus Lemberg 18 eingebracht worden. 
— Der Inſurgentenführer Wyſocki wurde in Lemberg in der 
Wohnung eines Pfarrers verhaftet. In Kowalowka wurde 
der Graf Poninski wegen des Verdachts, die Inſurgenten zu 
unterſtützen, verhaftet und nach Lemberg gebracht. 

Lemberg, den 24. Juli. Die Einfuhr von Trauerwaa⸗ 
ren nach Kußland iſt, wie der Verkauf von ſchwarzen, ſchwarz⸗ 
weißen, grauen und grauweißen Stoffen, unterſagt und wers 
den ſolche Artikel an der Grenze unbedingt zurückgewieſen. 
— In Lemberg find vielſache Hausſuchungen und Vephaf⸗ 
tungen vorgenommen worden. Unter den Verhafteten befin⸗ 
den ſich die drei Brüder Waſilewski, Söhne des verſtorbenen 
galiziſchen Landtagsmarſchalls, und der Graf Kraſicki. Außer⸗ 
dem wurden von früh bis ſpät Abends auf den Gaſſen, 
Spaziergängen und in Kaffeehäuſern Leute von Poliziſten 
aufgegriffen und ins Gefängniß abgeführt. Heute früh 4 Uhr 
wurde das Haus eines Zuckerbäckers revidirt und dabei zwei 
junge Leute verhaftet. ; 

Lemberg, den 26. Juli. Heute fanden hier Poͤbelexceſſe 
gegen die Juden ſtatt. Es kamen Verletzungen durch Stein⸗ 
mwürfe vor. Militärpatrouillen ſtellten die Ordnung wieder her. 


F anne 


Paris, den 27. Juli. Die in Genua feſtgenommenen 5 
neapolitaniſchen Briganten ſind an Frankreich ausgeliefert 
und in das Gefänaniß von Chambery gebracht worden. — 
Den mexikaniſchen Kriegsgefangenen iſt das ſüdliche Frank⸗ 
reich zum Aufenthalt angewieſen worden. Es ſind 100 Of⸗ 
fiziere und 350 Unteroffiziere und Gemeine. — In Vincennes 
wurde ein Trauergottesdienſt für die Gefallenen der Juli⸗ 
revolution verhindert, weil derſelbe Anlaß zu einer Demon⸗ 
ſtration für Polen geben ſollte. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 23. Juli. Am 20. Juli war der Kai⸗ 
ſer wieder in Kronſtadt, wo ſeine Beſuche den von 15000 
Mann betriebenen Fortifikationsarbeiten ſtets einen neuen 
Auſſchwung geben. In Wiborg ift das alte Fort abgetragen 
worden, — Die finniſche Schiffsflagge wird auf rothem Felde 
ein gelbes Kreuz, umgeben von einer blauen Strablentrone, 
tragen. — Der Großfürſt⸗Thronfolger ift am 20. Juli nach 
mehrtägigem Aufentbalt in Niſchni⸗Nowgorod auf der Wolga 
abwärts weiter gereiſt. — Die Konſuln in Odeſſa ſind be⸗ 
nachrichtigt worden, daß von nun an der Eingang nach Ruß⸗ 
land allen Ausländern unterſagt iit, deren Paͤſſe nicht von 
einem auswärtigen ruſſiſchen Agenten viſirt ſind. 

Warſch au, den 24. Juli. An dem von früheren Zeiten 
her in Augen verbaßten Bendarmerieoberſt Leichte ſoll in den 
letzten Tagen das Todesurtheil der „Nationalregierung“ voll⸗ 
zogen worden ſein. — Ein Dekret des „vollziehenden Aus⸗ 
ſchuſſes“ verbietet Kontraktabſchlüſſe mit der ruſſiſchen Regie 


| 


| 
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rung. Alle Unternehmungen, die auf Grund folder Verträge 
von Privaten geführt werden, ſind ungiltig und die Unter⸗ 
nehmer arg auf teine Entſchädigung zu rechnen. — Cza⸗ 
chowski hat ein Belobigungsdekret der „Nationalregierung“ 
erhalten. — Ein polniſches Blatt bringt ein Namensverzeich⸗ 
ni$ aller bisherigen Inſurgentenführer; es find ihrer 156, 
von denen 36 den Tod theils auf dem Schlachtfelde fanden, 
theils durch Hinrichtung erlitten. 

Warſchau, den 20. Juli. Die geſtern hingerichteten 4 
„Nationalgendarmen“ waren der Heizer Heine, der Hausknecht 
Stefanoweki, der Heizer Zawiſtowski und der Kupferſchmiede⸗ 
geſelle Nowicki. Sie waren am 8. Juli Abends auf der Straße 
verhaftet worden, als fie im Begriffe waren, den Polizeiauf⸗ 

ſeher Fritſch zu ermorden. Alle drei fährten Dolche bei ſich 
und Heine außerdem auch den ſchriftlichen Befehl des Chefs 
der Nationalgendarmen, den Fritſch zu ermorden. Alle vier 
bekannten, die Verpflichtung zur Ausführung politiſcher Mord⸗ 

| thaten übernommen und darauf einen Eid im Trinitarier⸗ 
Mofter geleiſtet zu haben. Nach ihrer Ausſage erhält jeder 
ANationalgendarm täglich 50 Kopeken (nach anderen Nachrich⸗ 
ten 1 Rubel und 50 Kopelen). Der von ihnen genannte 
Cbef ift der hieſige Student Steingräber. Derſelbe ift ver: 
| chwunden und wird geſucht. — Im Kreiſe Pultusk wurde 
| am 14. Juli das Korps des Jaſinski, das durch Vereinigung 
e dem Wawerſchen Korps 2300 Mann ftärt war, von den 
uſſen bei Romorow angegriffen und nach einem hartnäckigen 
Kampfe geſchlagen. Von den Inſurgenten wurden 200 ge⸗ 
tödtet und über 100 verwundet. Unter den Todten befinden 
ſich die Anführer Gromaszewski und Sikorski, und unter 
den Verwundeten der Hauptanführer Jaſinski. Ein Theil 
der Flüchtlinge wurde am folgenden Tage bei Grodek einge⸗ 
holt und theils niedergemacht, theils gefangen. Das geflüch⸗ 
tete Hauptkorps wurde am 16. Juli bei Porzendzie angegrif⸗ 
fen und zerſprengt. Die Verluſte der Inſurgenten werden 

} auf 120 Todte und 80 Verwundete angegeben. Auch die 
‚ Berlufe der Rufen in dieſen Gefechten waren nicht gering. 
Die Ruſſen nahmen auf dem Rückmarſche Verhaftungen ſol⸗ 
cher Perſonen vor, die den seien hilfreiche Hand ge: 
leiſtet batten. Unter den Verbafteten befinden ſich namentlich 
viele Gutsbeſitzer aus den Kreiſen Pultusk und Oſtrolenka. 
Warſchau, den 27. Juli. Das Journ. de St. Pet.“ ent: 

bätt eine neue Lifte von Verbrechen der Inſurgenten: Im 
Kreiſe Mariampol wurde ein unbekannter Mann gehenkt; in 
uwalki wurde der Landſchaftsbeamte Sudnik von zwei aus 
arſchau gekommenen Unbekannten in ſeinem Bette erdroſ⸗ 

felt; in Wolkowyski wurde der Oberſt a. D. Fadejeff mit 
Frau und Diener ermordet; in Ozorkow wurde die Frau 
eines Schuhmachers von den Inſurgenten weggeführt und 
ein Bürger aus Dombin lahm geſchlagen. Der Fähnrich 
Chajnowsti, welcher deſertirt und zu den Inſurgenten ge: 
gangen war, iſt ſtandrechtlich erſchoſſen worden. — Außer 
andern engliſchen Blättern hatten auch „Daily News“ einen 
orreſpondenten zu den Inſurgenten geſchickt. Nach vier: 
monatlichem Aufenthalt bei denſelben ſchreibt derſelbe: „Im 
weſtlichen Europa kennt man den polniſchen Aufſtand nur 
= den Zeichnungen der iluftrirten Zeitungen, welche athle⸗ 
iſche Geftalten oder beldenmüthige Prieſter an der Spitze 
Boer muthiaer Schaaren zeigen. Alle diefe romantiſchen 
ilder erbleichen, wenn man das Original ſieht. Der erfte 
ndrud ift ein Bedauern, daß man nicht zu Haufe geblieben 


uf, 
Miſchun ö 
g von Wahrem und Falſchem, Gutem und Böſem. 
Ueber den wirklichen Potrioteß ſtehen elende Strolche; unter 
um aufſtändiſchen Prieſtern find einige die Schande ihres 
des; neben Männern kämpfen Knaben, die kaum die 


Der polniſche Aufſtand iſt, wie alles Irdiſche, eine 


Te 


Waffen tragen können. Nur die Offiziere jind kriegstüchtige 
Leute.“ — Die „Nationalregierung“ macht bekannt, daß der 
„Bürger“ (nicht „Fürſt“) Wladislaw Czartorysti zum diplo: 
matiſchen Generalagenten der Nationalregierung in Paris 
und London ernannt worden iſt. — Ein Tagesbefehl des 
geheimen Stadtchefs enthält 1. eine erneuerte Aufforderung 
an die in Warſchau ſich aufhaltenden Gutsbeſitzer, die Stadt 
zu verlaſſen; 2. ein Verbot, ſich an der Abtragung der Ge⸗ 
bäude in der Krakauer Vorſtadt zu betheiligen; 3. eine Be: 
kanntmachung, daß 1000 Stück Steuerquittungen der „Na: 
tionalregierung“ den Ruſſen in die Hände gefallen ſind; 
4. eine Ermahnung an einen renitenten Warſchauer Bürger, 
die Nationalſteuer binnen 3 Tagen zu zahlen; 5. die Notiz, 
daß der Oberſt a. D. Leichte trat Urtheils wegen feiner Ver: 
brechen am 21. Juli mit dem Tode beftraft worden ift, und 


6. die Benachrichtigung, daß als Wappen der Nationalbe⸗ 


hörden jetzt überall das dreifache Wappen Kronpolens, Lit: 
thauens und Rutheniens angewendet wird. — Am 16. Juli 
wurde die 3800 Mann ſtarke Inſurgentenbande unter Trans 
czynski bei Szuczy geſchlagen und zerſtreut. Tronczynsli 
nebſt noch zwei Anführern befindet ſich unter den Getödteten. 
Nach den Ausſagen dortiger Einwohner hat ſich der Verluft 
der Inſurgenten auf 1000 Todte belaufen. i 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 23. Juli. Fürſt Kuſa hat dem von ſeinen 
Truppen gefangen genommenen Inſurgentenführer Milkows ki 
eine Audienz ertheilt. Letzterer reiſt heute nach der Türkei ab. 


Amerika. 


Der junge Bau der ſüdlichen Konföderation, dem feit lan: 
ger Zeit das Waffenglück lächelte, iſt plötzlich durch die Kriegs⸗ 
unfälle, die ihn betroffen, mächtig erſchüttert worden. Die 
Hoffnung, daß es der ſüdlichen Topferkeit gelingen werde, 
einen baldigen Frieden zu erkämpfen, iſt ſowohl durch die 
Schlacht bei Geitysburg, als auch durch neuere Unfälle der 
Konföderirten vernichtet worden. Zu dieſen gehört die Ein⸗ 
nahme von Vicksburg durch die Unioniſten. Der dort 
kommandirende General der Südlinger, Remberton, kapitulirte 


nach ſiebenwöchentlicher wackerer Vertheidigung am 4. Juli, 


da es an Proviant und Munition fehlte und er die Hoffnung 
auf Entſaz aufgeben mußte. Die tapfere Beſatzung von 
12000 Mann erhielt freien Abzug unter der Bedingung, bis 
zu erfolgter Auswechſelung nicht gegen den Norden die Waf⸗ 


fen zu tragen. Dieſer ſchwere Schlag für den Süden wird 


nun noch dadurch vergrößert, daß auch Port Hud ſon in 
die Hände der Nördlinger gefallen iſt; dadurch iſt der ganze 
Miſſiſſippi den Südlingern genommen. Der Norden kann 
nun durch die vollſtändige Kontrole des Miſſiſſippi ſeine 


Truppen und Zuführen überall hinwerfen und durch beweg⸗ 


liche Kolonnen gegen den Rücken und die Flanke der auch 
in der Front bedrohten Konſöderirten operiren; die Staaten 
Texas und Arkanſas ſind dadurch von der Konföderation 
getrennt. Die Hauptarmee der Südlinger unter General Lee 
bat ſich nach den neueſten Berichten in guter Ordnung nach 
Virginien zurückgezogen. Unfehlbar dürften nun Rich⸗ 
mond und Chattanoga in Süd⸗Tenneſſee die Central- 
punkte des Kampfes werden. In Louiſiana ſtand alles für 


die Südlinger günſtig; man fürchtete ſogar, daß Neworleans 


in ihre Hände fallen würde; durch die Einnahme von Bids- 
burg ift aber auch dort ibre Stellung unhaltbar geworden 
und die Lage der Dinge dürfte ſich zu ihrem Nachtheile ändern. 
Dies iſt bereits geſchehen: Die Bundestruppen haben Char⸗ 
lestown angegriffen und die Inſel Morris genommen. Der 
General der Konföderirten, Bragg, hat fih von Chattanoga 
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= nach Atlanta zurückgezogen. Der unfoniſtiſche General Sherman 


bat den General Johnſton geſchlagen und 2000 Mann zu 
Gefangenen gemacht. Der General Morgan rückt in Ja⸗ 
K diana und Ohio ununterbrochen vor. 
Newyork, 15 Juli. Ueber die durch die Conſcription 
veranlaßten Exceſſe verlautet folgendes Nähere. Die Con: 
5 feription veranlaßte die größte Aufregung in der Bevölkerung. 
{ Große Volksmaſſen, man ſchätzt fie auf 15,000, rotteten ſich 
f am 13. Juli zuſammen, ſtürmten das Haus, in welchem fih 
k das Haus des Prevoſt befand, mißhandelten die Beamten, 
vernichteten die Akten und zündeten das Haus an. Die 
Feuerwehr weigerte ſich zu löſchen und das Feuer ergriff 
srehrere andere Häuſer, die nun in Schutt und Midhe liegen. 
i Die aufgebotenen Truppen verſuchten vergeblich die Ruhe 
1 wieder herzuſtellen. Der ſouveraine Pöbel plünderte noch 
; andere Häuſer, brannte das Haus nieder, in welchem fidh 
die Newyorker „Tribüne“ befand, ein Blatt, welches für die 
Conſcription geſchrieben hatte, zündete das Arſenal an und 
` ſchlug alle Neger todt, die ihm in die Hände fielen, gleichviel 
$ ob es Männer oder Weiber waren, und ein Neger wurde 
= fogar an eine Laterne gehängt und ſodann gebraten. Auch 
andere Leute, die ſich nicht ſchnell genug flüchten konnten, 
wurden erſchlagen und geplündert. Geſtern erneuerten ſich 
dieſelben Scenen. Der Maire von Newyork hatte zwar eine 
Bürgergarde aufgeboten, aber die Exceſſe dauerten fort und 


rt 


K der Oberſt Obriau wurde an eine Laterne gehängt. Heute 
2 befand ſich der ganze obere Theil der Stadt in der Gewalt 
* der Tumultuanten. Kanonen donnern und man hofft, daß 
pi endlich die Ruhe werde beraeftellt werden. Der Gouverneur 
x bat die Conſeription ſuspendirt und man erwartet, daß diefe 
A Mapregel in Waſhington werde beſtätigt werden. 

$ Ans Newyork wird unterm 17. Juli gemeldet: Die we: 
f gen der Konſkription ausgebrochenen Unruhen haben am 15, 
gi und 16ten in hohem Grade fortgedauert, verbunden mit Gez 
pri fechten, die einen großen Verluſt an Menſchen zur Folge 
. hatten. Der 7te verlief ruhig. Es find bedeutende Streit⸗ 
* kräfte eingetroffen. Die Potomal⸗Armee ſteht in Berlin Ma- 


tyland). General Lee marſchirt auf Culpepper zu. Sumter 
wurde drei Tage bombardirt; das Fort Wagner auf der 
Morrisinſel leiſtet Widerſtand. 


g Mexiko. Nach Berichten aus Mexiko ſollte am 29. Juni 
* eine allgemeine Abſtimmung über die Form der Regierung 
5 ſtattfinden. General Forey hat für den Skgatsrath ein Trium: 
A virat ernannt. 

Be, Einer Nachricht aus Havanna zufolge hat der Präſident 
Br: warez, von den Truppen verlaſſen, auf die Beſetzung von 
S an Luis de Poteſi verzichtet und fih gegen den ſtillen Ocean 
n gewendet, um ſich nach Newyork einzuſchiffen. 

Es WF ER 

fy Japan. Nach den letzten Nachrichten herrscht vollftäntige 


& Anarchie im Lande. Die den Europäern feindliche Partei 

wollte die von England geforderte Genugthuung nicht geben 
Rund trieb zum Widerſtande. Der an der Spitze vieler Patter 
ſtehende Kriegsminiſter batte nabe bei der Hauptſtadt ein 
Lager aufgeſchlagen, in welchem fidh 18000 Mann Infanterie 
und 2000 Mann Kavallerie befanden. Dieſe Truppen waren 
ſchlecht ausgerüſtet, ein großer Theil batte keine Schießgewehre 
und tie übrigen wußten nicht damit umzugehen. Dennoch 
hofft man auf eine friedliche Löſung, da der Taikun friedliche 
Man erwartet ihn am 25. Mai aus der 
Hauptſtadt zurück und die im Ultimatum geſtellte Friſt ift 


Heß, Kr.⸗Ger.⸗Rath a. Wernersdorf. — Hr. Kärnbach, Guts⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Vor 18 Jahren wurde in der Gegend von Frankfurt 
a. O. ein Forſter erſchoſſen und beraubt, ohne daß es damals 
gelungen wäre, die Mörder zu entdecken. Vor 4 Monaten 
endlich iſt man durch Zufall auf die Spur der muthmaßlichen 
Mörder gekommen und hat dieſelben verhaftet. Ein Mitwiſſer 
des Mordes hat ſich lange Zeit unter einem falſchen Namen 
als Fabrikardeiter in Berlin aufgehalten; auch dieſer iſt nun 
ermittelt und verhaftet. j 

Eine Dame aus Salzdetfurt, welche das Hildesheimer 
Freiſchießen beſucht hatte, wurde auf dem Rückwege von dem 
Winde, der in ihre Krinoline fuhr, in den Fluß geworfen, | 
aber von ihrer Begleiterin glücklicherweiſe gerettet. 

In Holthauſen wurde am 22. Juli die Frau des Tage: 
löhners Ehring von 4 Kindern, 2 Knaben und 2 Mädchen, 
glücklich entbunden; Mutter und Kinder befinden ſich wohl. 

Seit einiger Zeit werden Unteroffiziere zur Eiſenbahn 
kommandirt, um als Bremſer und Zugführer den Fahrdienſt 
praktiſch zu erlernen. Ein ſolcher zu den in Bonn ſtedenden 
Hufaren gehörender Unteroffizier verunglückte auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Bacharach⸗Oberweſel, indem er irgendwo wahrſcheinlich 
mit den Sporen hängen blieb und unter die Räder ſtürzte. 

Der am 3. Juli aus dem Bodenſee aus einer Tiefe von 70 Fuß 
bis auf 18 Fuß gehobene Dampfer „Ludwig“ wurde am 21. Juli 
vollends bis auf 12 Fuß gehoben und ans Land gebracht. 
Er liegt bei Rohrſchach, o 1 9 100 Schritte vom Ufer. 
Das Schiffsgeländer iſt über Waſſer. Es hatte ſich eine ſehr 
große Menge Menſchen am Ufer verſammelt und es machte 
einen eigenthümlichen Eindruck, als zur Feier der Auferſteb⸗ 
ung des Schiffes ein Taucher die Schiffsglocke läutete, die⸗ 
ſelbe Glocke, mit welcher bei der ſchrecklichen Kataſtrophe am 
Abend des 1]. März 1861 der Schiffsjunge fih und feinen 
12 Unglücksgefährten zu Grabe läutete. à i 

Der Aetna droht mit einem neuen Ausbruche. Schon 
feit mehreren Tagen ſteigen aus dem oberften Krater Raud: 
wolken empor, die von Zeit zu 
brochen werden. Am 14, 
gegend cin orkanähnlicher 
und zwei Stunden währte. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben A geruht, 
dem Glashüttenbeſitzer Heimann Ebſtein zu Murow im 
Kreiſe Oppeln den Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


To OTTWIEERERT TE 


Zeit durch Flammen unters 
uli Nachmittags überfiel die Um⸗ 
andregen, der bis Catanea reichte 


Vom 22 bis 24. Juli. Hr. v. Nolte Excell., Gen.⸗Lieut. z. 
Allerh. Disp. a Hermsdorf u. K. — Hr. Feeih. v. Humboldt 
a. Schloß Ottmachau. — Hr. Roſeno, Jufti Rath u. Rechts⸗ 
Anwalt a. Glogau. — Hr. v Elsner, Apellat.: Ger.» Rath m. 
Frau u. Nichte a. Bromberg. — Hr. v. Heydebrand u. d. Lafa, 
Jüttergutsbeſ. a. Ob.⸗Röbrsdorf — Hr. p. Frezer, Ritterguts⸗ 
beſitzer a. Poſen. — Hr. Puſch, Fürſtl. Dom.⸗Pächter m. Fam. 
a. Powitzko. — Hr. Plath, Kr.⸗Ger.⸗Rendant a. Kifa. — Hr. 
Prahl, Poliz.⸗Inſp. a. Jauer. — Hr. Fuchs, Dr. phil. a. Breg: 
lau. Hr. Richter, Kr⸗Richter a. Strehlen. — Hr. Hellwig, 
Rentier, m. Frau u. Tochter a. Berlin. — Hr. Hartmann, 
Kaufm., n, Nichte a. Schlichtingsheim. — Hr. Spisky, freis: 
Ger.⸗Rendant a. Koften — Fräul. v. Alkier a. Neiſſe. — Hr. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. | 


pächter a. Schlawa. — Hr. Weber, Kaufm., m. Frau u. Nichte 
a. Berlin. — Fräul. Worch a. Breslau. — Hr. S. Landau, 
Handelsm. a. Kempen. — Frau Schneiderm. Beſe a. Hirſchberg. 


Vom 24. bis 26. Juli. Frau Gräfin v. d. Aſſeburg m. Frl. 
L Budritzka a. Neundorf. — Hr. v. Spalding, Oberſt⸗Lieut. 
a D. a. Frankfurt a. O. — Hr. Daum, Partit. a. Steinau. — 
St. Latrille, Geh.⸗Exped.⸗Sccret. u. Calculat. m. Fam. a. Berlin. 
— Hr. Wunſch, Juſtiz⸗Rath, m. Frau a. Glogau. — Hr. Pul⸗ 
rer macher, Stadtrath, m. Begl. a. Breslau. — Hr Baron v. 
Stangen, Kgl. Straf⸗Anſt.⸗Direct. a. auer, — Hr. Kemvner, 
Kaufm. a. Praſchka. — Frau Ritterguisbeſ. Rozdraczewska, a. 
Dezkowice. — Hr. Friedel, Rittergutsdeſ, a. Dahſau. — Hr. 
Schnitzler, Kaufm.; Frau Gaſtwirth Wildtner m. Fam.; Hr. 
Albrecht, Schloſſerm. jämmtl. a. Breslau. 5 Hr. F Striemer 
a. Rawicz. — Hr. Theuner, Rentier, m. Fam. a. Görlitz. — 
Frau Kfm. Silberſtein n. Tochter a. Poſen. — Hr. Wuderczeck, 
Poſt⸗Expedient; Hr. Werner, Porzellanmaler; Hr. Werner, 
Poſament. Waarenbändl.; Hr. Brieſe, Schneidermſtr., fämmtl. 
a. Berlin. — Hr. Shafi, Kr.⸗Ger.⸗Secret. a. Jauer. — Frau 
Gutsbeſ. Stephan; verw. Frau Kfm. Conrad b. a. Primkenau. 
Hr. Wiederſich, Locomotivführer a. Liegnitz. — Hr. Kupper, 
Mülllermſtr.⸗Sohn a. Lichtenberg. j 
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zurückwerfend. Indem das Rieſengebirge aufſtieg, wurden anz 
dere Felsarten aufgeſchichtet, ſchräg mit den Köpfen nach dem 
Gebirge zu (Formen am Kapellenberge bei Landesbut ꝛc.). — 
Der Redner charakteriſirte weiter die Verſchiedenheit des Granits 
je nach ſeinen Beſtandtheilen, vom grobkörnigen des Thales, 
das ſelbſt eine Graniterhebung iſt, bis zum feinkörnigen des 
Kammes. — Spätere Bildungen, wobei das Urmeer in der Ebene 
um ſo thätiger war, hatten auf das Hirſchberger Thal keinen 
Einfluß mehr; darum findet man hier unter dem aufgeſchwemm⸗ 
ten Erdreich ſtets Granit, keine Steinkohlen 20. Anderweitige 
Formationen nahmen immer mehr localen Charakter an (der 
Gruner Spitzberg, „Millionen Jahre jünger“, und die Höhen 
bei Lähn gehören dem ſogenannten Rothliegenden an) bis zur 
bloßen Kuppenbildung (Porphyrkegel zwiſchen Lauban und Salz- 
brunn über Schönau, „welche wie Forts uns umgeben“ die 
„große Orgel bei Schönau; der Baſaltkegel bei Probſthain ꝛc.). 
Langſame Hebungen (nördliches Schweden, die Oſtſee) und 
Senkungen (Südküſte von Schweden, Oſtküſte Englands) der 
„etwa 10 Meilen dicken“ Erdkruſte finden noch ſtatt. Der Bor- 
tragende kam nun nochmals auf die Eingangefrage zurück, das 
Dargelegte auf die Schneekoppe, die Schneegruben und andere 
Gebilde des Rieſengebirges anwendend. Ungleiche Erhebungen 


und Aufſchichtungen, verſchiedenzeitige Durchbrüche, Verwitterung, 2 


Auswaſchungen Xc. haben je ihre Rolle geſpielt. Die merkwür⸗ 
dige Baſaltſäule in der kleinen Schneegrube iſt die eingetriebene 
Spitze eines tiefer liegenden Baſaltkegels u. ſ. w. 

Eiſt jetzt bemerkten die Zuhörer, daß „die Schneekoppe“ viel- 
weniger der Ausgangs, als eigentlich der Mittelpunkt des Faft 
zweiſtündigen Vortrags war. Mit rethoriſcher Gewandtheit ging 
der Redner fort und fort die verſchiedenen Erdbildungsperioden 
durch und zum organiſchen Leben derſelben über bis zur 
höchſten Entwickelung des Erdenlebens, „der Lebendigwerdung im 
Menſchen.“ — Das Alter und die Entwickelung des 
Menſchengeſchlechts in phyſiſcher und geiſtiger Beziehung, 
die Vervollkommnung der Sprache u. ſ. w. boten noch 
reichen Stoff. Auf einer je höhern Stufe der geiſtigen Ausbil⸗ 
dung ein Volk ſteht, deſto umfangreicher iſt ſein Sprachſchatz. 
Wo die Bedürfniſſe des Lebens noch ſehr gering ſind, genügen 
nur wenige Laute. Der geiſtigen Entwickelung aber iſt die Na⸗ 
turwiſſenſchaft dienſtbar, und unſere Zeit hat das Ver⸗ 
dienſt, daß Wiſſenſchaft und Leben mit einander 
gehen. Forſchen und Anwendung verſchmelzen. Darum arbeiten 
wir Alle — der Naturforſcher wie der Handwerker —, an 
einem Ziele. Verkehr befördert die Intelligenz, und die 
Gewerbe⸗Vereine würden durch bloße Vorträge, ohne 
Geſelligkeit und Austauſch der Gedanken, nicht das erreichen, 
was ſie bezwecken. — Die Verſammlung votirte durch Applaus 
und Erheben dem Vortragenden ihren Dank. — H. 
——— —— — —— — — 


Jauer. Wie bereits ſchon angedeutet, fo foll der 50 jährige 
Gedenktag der Schlacht an der Katzbach für unſern Ort ein ganz 
beſonderer Feſttag werden und hat ſich zu dieſem Behufe ein 
Comité gebildet, welches es für ganz entſprechend fand, ein 
Mannkönigeſchießen damit zu verbinden, das ja, wie aus früheren 
Jahren hinlänglich bekannt, den günſtigſten Eindruck für jeden 
Einheimiſchen als auch Fremden he vorgebracht, woran die Er⸗ 
innerung in ſo Manchem noch vorhanden ſein dürfte. y 

In Anbetracht alſo des für unſere Vaterſtadt jo denkwürdigen 
Tages hat ſich das Comité die Aufgabe geſtellt, die angemeſſen⸗ 
ften Feierlichkeiten ſtattfinden zu laſſen. Die Vorberathungen 
haben nun nachſtehendes Feſt⸗Programm ergeben: 

Dienſtag, den 25. Auguſt c. am Vorabende: von ½7 bis ½8 
Uhr Läuten ſämmtlicher Glocken, darauf Abfeuerung von Böllern 
an den äußerſten Enden der Stadt zum Zeichen der zu beginnen⸗ 


den Illumination der Stadt und gleichzeitig ftattfindenden großen 
Zapfenſtreich. 

Mittwoch, den 26. Auguſt c. früh / Uhr Choral vom Raths- 
thurme, ſodann Reveille des Bürger⸗Bataillons auf dem Markt, 
½8 Uhr Parade-⸗Aufſtellung. 8 Uhr Abmarſch nad) den betref- 
fenden Kirchen. Nach beendigtem Gottesdienſt Abnahme der 
Parade durch den Herrn Bürger-Major auf dem hieſigen Markt, 
nach derſelben Entlaſſung der Mannſchaften in ihre Quartiere. 
Um 12 Uhr ſteht das Bürger⸗Bataillon in Parade⸗Aufſtellung 
am Ringe, dann erfolgt der Abmarſch vor das Rathhaus zur 
Aufnahme der Veteranen, der Ehrengäſte, aller Bürger und 
Vereine von Stadt und Land. Von da aus bewegt ſich der 
Feſtzug nach dem Feſtplatze, (Schießwerder). Dort angekommen, 
Feſtrede, nach derſelben Tedeum. Den Geſang leitet die hieſige 
Liedertafel. Darauf folgt Einmarſch in die ſchönſtens dekorirten 
Compagnie⸗Bauden. b 

Nachdem drei Tage um die Königswürde geſchoſſen, erfolgt 
am Sonntag, den 30. Auguſt c. Abends 6 Uhr der Einmarſch 


nach der Stadt. Abends Königsball. 


Die hierzu erforderlichen, nicht unbedeutenden Mittel wurden 
durch freiwillige Beiträge aus der Bürgerſchaft aufgebracht und 
haben viele gutgeſinnte Mitglieder ſich mit einem höheren Bei⸗ 
trage, als den urſprünglich von 1 Thlr. feſtgeſetzten, betbeiligt, 
wodurch das Feſtkomité in den Stand geſetzt worden iſt, die 
Feier auf die folennfte Weiſe begehen zu können. 

Möchten zunächſt alle diejenigen, welche dieje Schlacht mitge⸗ 
kämpft haben, an dieſem Tage in dem Hauptquartiere Jauer ſich 
einfinden. Ein herzliches Willkommen wird ihnen gewiß ent⸗ 
gegen gebracht werden, um ſo mehr, als durch ihre Gegenwart 
das Feſt noch verherrlicht wird. 


Mu ſikaliſches. 

Auch die Kapelle des 2. Niederſchl. Inf. Reg. No. 47 aus 
Görlitz unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Ruſcheweyh 
weilt gegenwärtig bier und wird künftige Woche hierſelbſt 
Concerte veranſtalten. Die tüchtigen Leiſtungen des Herrn 


Kapellmeiſter Ruſcheweyb, durch welche er fih auch bei ſeinem 


mehrmaligen Auftreten in Leipzig, Dresden ꝛc. große Aner⸗ 
kennung erworben, ſind bereits bekannt, ſo daß dieſe Con⸗ 
certe ſich gewiß eines zahlreichen Beſuches erfreuen werden, 
welchen ſie ebenfalls verdienen! 


pi Auf r u f. | 

Vor einigen Jahren wurde die Reſtauration auf dem 
böchſten Gipfel des Rieſengebirges, der Schneekoppe, ein 
Raub der Flammen Nicht entmuthigt durch feinen ſchweren 
Verluſt Alok fih der Koppenwirth Friedrich Sommer 
ein neues größeres Gebäude aufzuführen, welches in der 
That den geſteigerten Anſprüchen der zahlreichen Gebirgs⸗ 
reiſenden vollkommen entſprach. Doch idon am 16. April 


1862 brannte das neue, ſchöne Koppenhaus ebenfalls nieder, 


ſei es, daß das Gewitter, welches an dieſem Tage über die 
Koppe zog, dort eingeſchlagen, oder daß menſchliche Bosheit 
und Mißgunſt das Feuer angelegt hatte. — Sommer, welcher 
ſich von dem frühern Verluſte noch nicht erholt hatte, verlor 
dennoch auch diesmal den Muth nicht, und durch den er⸗ 
munternden Rath theilnehmender Perſonen in ſeinem Vor⸗ 
ſatze beſtärkt, ging der durch ſeine unermüdliche Thätigkeit 
und feinen Unternehmuugsgeiſt rühmlich bekannte Mann 
ſofort daran das Koppenhaus von neuem in derſelben Größe 
wie vorher, in feiner ganzen Einrichtung aber noch zweck⸗ 


mäßiger und vollkommener, wieder aufzubauen. Dieſes Vor: 


haben führte er mit ſolchem Eifer aus, daß ſchon im Som⸗ 


; . mer deſſelben Jahres die Reijenden dort Aufnahme und 


gute Bewirthung fanden, die grade auf jenem Höhenpunke 
ein ſo dringendes Bedürfniß iſt. Sommer hatte ſich um o 
leichter zu dem Bau entſchloſſen, als er bei der niederland⸗ 
ſchen Algem Feuerverſicherungs⸗Anſtalt Ultrajectum in Zenit 
auf 8000 Thlr. vecſichert war (der ganze Brandſchaden bu 
trug 16,000 Thlr.) und auf baldige Auszahlung der Ver 
ſicherungsſumme rechnen zu dürfen glaubte; in Folge deſſen 
unterließen es damals ſeine Freunde, durch öffentlichen Aufruf 
das Publikum zur Unterſtützung des wackern Koppenwirthes 
aufzufordern, wie fie dies gleich Anfangs beabſichtigt hatten. 
Nun bat aber jene Geſellſchaft nach längeren Verhand⸗ 
lungen die Zahlung ſchließlich verweigert, und dem vom 
Unglück ſchwer beimgeſuchten Mann bleibt nur die gericht 
liche Klage gegen den General: Agenten der Geſellſchaft in 
Breslau, welche er auch bereits eingereicht hat. Seine Lage 
iſt in Folge deſſen ein ſehr traurige. Sommer hat ſich durch 
den neuen Bau, den er größtentheild nur mit fremdem Gelde 
(er hat bis jetzt ſchon über 11,000 Thlr. verwendet) ausfühs 
ren konnte, in bedeutende Schulden geſtürzt. Der Sommer 
iſt vor der Thür, und der Ausbau des Koppenhauſes noch 
nicht vollſtändig beendet. x 
Die Zeit aber, wo die Verſicherungsgeſellſchaft, wenn ſie 
den Prozeß verliert, wird zahlen müſſen, liegt in weiter Ferne. 
Unter dieſen Umſtänden erachten die Unterzeichneten es für 
geboten dem ſchwer bedrängten Manne unter die Arme zu 
greifen, ſie wenden ſich an alle Freunde der ſchönen Natur 
und insbeſondere unſeres herrlichen ſchleſiſchen Gebirges, ſo 
wie an alle Menſchenfreunde mit der Bitte um ſchleunige 
Unterſtützung. Sie weiſen zur Begründung dieſer ihrer Auf⸗ 
forderung nicht nur auf das oben Geſagte, ſondern auch 
namentlich auf das Verdienſt hin, welches der anerkannt 
tüchtige Koppenwirth ſich um die vielen Tauſende von Rei⸗ 
fenden erworben bat, denen er einen angenehmen, ja com⸗ 
fortablen Aufenthalt, bequemes Nachtlager und treffliche 
Bewirthung mit Speiſe und Trank zu bieten wußte, wie 
mau dies vor ihm nicht für moglich gehalten hatte. Und 
ein ſolches Quartier auf dem rieſigen Bergesgipfel, welcher 
5000 Fuß über dem Meer emporragt, läßt ſich von nun an 
noch weniger entbehren, da vorausſichtlich die Gebirgseiſen⸗ 
bahn unſerem Gebirge eine noch bedeutend größere Zahl 
von Reiſenden zuführen wird. Darum wollen wir denn auch 
den Mann nicht fallen laſſen, der mit vielen Mühen, Sor⸗ 
gen und Opfern ein Werk geſchaffen hat, welches für viele 
Tauſende eine wahre Wohlthat iſt. Auf denn, Ihr Alle, 
die Ihr bei blauem Himmel und Sonnenſchein oder in 
Sturm und Nebel dies gaſtliche Haus auf der Koppe beſucht 
und ſeiner Segnungen Euch erfreut babt, gedenket dankbar 
und theilnehmend des Mannes, der es binnen wenigen Jah: 
ren dreimal neu gegründet, der die belebende Seele dieſer 
ſeiner Schöpfung war, ſetzt ihn in den Stand es auch ferner 
zu ſein. Wenn von ſo Vielen Jeder auch nur etwas giebt, 
fo ijt der Erfolg gewiß. Bis dat, qui cito dat. 
ur Empfananabme von Gaben find die Unterzeichneten 
bereit, jo wie die Expeditionen der Zeitungen, durch welche 
dieſer Aufruf zur Re aan kommt. Im Juli 1863. 
ir erg: g 
Aſchenborn, Koſche H. Schleſinger, Thiel, 
Rechtsanwalt. Kaufmann, Banquier. Prorector. 
Vogt, Bürgermeiſter. Weſthoff, Kämmerer. 


Arnsdorf: 
Beſſert, G. G. Kreißler, C. F. Rieſenberger, 
Pfarrer. Fabrikbeſitzer. Laborant. 


rner, Glotz, 
Gaſtwirth in Krummhübel. Pfarrer in Wang. 


Pohl, Inſpector auf Joſephinenhütte. 


e 


Familien = Angelegenheiten. 
Berlobungs - Anzeige. 
6556. Als Verlobte empfehlen ſich: 


An guſte Huberich, 
Ernſt Büttner. 
Perleberg. 


Hansdorf bei Doberan. 


Entbindungs Anzeigen 
6578. Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Emma geb. Fiebig von einem gefunden Mädchen, 
zeige ich biermit ergebenſt an. 
Faagbellwigsborf den 28. Juli 1863. 
Richard Kramſta. 


` (Statt jeder beſondern Meldung 
Heut früh / 10 Uhr wurden wir durch die Geburt eines 
geſunden Mädchens erfreut. Ebert nebſt Frau. 
Warmbrunn, den 30. Juli 1863. 


6493. Die heute Abend 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Emilie ged. Bunzel, von einem 
geſunden kräftigen Knaben, beehre ich mich Verwandten und 
teunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. Reich. 
Mittel⸗Steinsdorf bei Haynau, den 27. Juli 1863, 


— — ̃ ͤ ——̃ — —— — 
6491, Die heute Nachmittag ¼ 7 Uhr fdnell erfolgte glüd: 
liche Entbindung meiner lieben Frau Bertha geb. Hoff⸗ 
mann, von einem geſunden Mädchen, zeige ich Verwandten 
und Bekannten freundlichſt an. ? 
Conradswaldau, Kr. Landeshut, den 27. Juli 1863. 
Hartiſch, Kantor. 


— — — — —ůů—ů—ů nn nen 
Deut 8 Y, N iurbe meine Änmigftgeliebte 
tau, Mathilde geb. olph, Gottes gnädigem 
agen von einem are Mädchen glücklich entbunden. 
unzlau, den 27. Juli . 

6512. ; i Guftav Schwerin, Gaſtwirth. 
ꝓ— ——— a 
Todesfall ⸗ nn 
6492, Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
— — unſere gute, innig geliebte Schwieger⸗ Groß⸗ 
und Urgroßmutter, die verw. Frau Kaufmann Chriſtiane 

anpbach geb. Klein, in dem Alter von 80 Jahren 5 
Monaten. Um ftille Theilnabme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 28. Juli 1863. 


0557 Denkmal der Liebe 
an unſern theuren vollendeten Gatten und Vater, 
den Garten ⸗Stellbeſitzer 


Johann Gottlieb Wennrich 
N in Nieder⸗Berbisdorſ: 
er ſtarb den W. Juli 1862 am Nervenſchlag in dem Alter 
von 61 J. 8. M. und 26 T. 


Schon ſchwand ein Jahr feit jener Schredenftunde, 
. Da unverhofft Dein Aug' im Tode brach; 

ch ein Jahr ift ſchon dahin geſchwunden, 
Seit Du Dich über Erdenleiden ſchwangſt. 
ir, Geliebter! fiel aufs Beſte zwar das Loos, 
unſre Trauer, unſer Schmerz iſt groß, 


1317 — 


Raſtlos haſt Du gern für uns gewaltet 
n dem Haufe, was Du einſt erbaut; 
ns zu erfreu'n, war ſtets Dein Mühen und Beſtreben, 
Mit Liebe ruht auf uns Dein letzter Blick! 
Ach wie oft hat nach der ew'gen Freud’ 
Sich Dein Geiſt geſehnt in letzter Zeit. 


Du wareſt ſtets ſo put, jo treu und bieder, 

Fa Deinem Wandel einfach, ſtill und ſchlicht, 
Sahſt auf den Aermſten ſelbſt ſo freundlich nieder, 
Und übteſt gern an ihm der Liebe Pflicht; 

Viel Lieb’ und Achtung hatteſt Du erworben 
Durch Deinen wahrhaft edlen Chriſtenſinn. 


Müh' und Arbeit, heißt's aus Mos Munde, 
ft das Leben, wenn es köſtlich ift, 

Und bewähret bis zur letzten Stunde 

Hat ſich dieſes Wort an Dir als Chriſt, 

Als Vater vom Morgen bis zur Nacht 
Warſt Du für der Deinen Wohl bedacht. 
Ruhe wohl nach allen Erdenleiden! 

Dein Gedächtniß wird uns heilig ſein, 

Bis auch wir vereint von hinnen ſcheiden, 
Und dort mit Dir leben im Verein. 

Gottes Gnade ſchenke in des Himmels Thron 
Theurer Vater Dir der Treue Lohn! 


Nofina Wennrich, als Gattin. 
Beate Höher geb. Wennrich, als Tochter. 


Nachruf 
bei der Wiederkehr des Todestages des 


Carl Gottfried Rudolph, 


Freibauergutsbeſitzers in Neudorf a. Gdb., 
geſt. d. 3. Aug. 1862 im Alter von 31 Jahren 3 Mon, 8 Tagen. 


603. 


Ein Jahr ift ſchon dahingeſchwunden, 
Seit wir in bangen Sorgenſtunden 
Dem Tod fo früh Dich nahen ſah'n; 
Geſtärkt mit Jeſu Abendmahle 

Gingſt Du zum ew'gen Freudenſaale 
Ergebungsvoll die Todesbahn. 


Die Gattin, die Dich innig liebte, 
Dein frühes Scheiden tief betrübte; 
Vereinſamt, trauernd ſie umſtand 
Mit Vater, ihrem Kinderpaare, 
Geſchwiſtern Deine Todtenbahre: 
Du weilteſt in der Sel'gen Land. 


Uns hatteſt ſcheidend Du gewieſen 
Auf den, den Du hier oft geprieſen 
Als Rather, Helfer in der Noth: 
„Zu am follt Ihr im Glauben ſchauen, 
Auf Seine Gnad' und Hülf vertrauen; 
Er giebt Euch Troſt nach meinem Tod.“ 


Flur Deine Lieb’ und Treu wir danken; 
Du lebſt in unſers Geiſt's Gedanken. 
So lang wir wandeln in der Zeit. 
Den Pfad, den Du gingſt, woll 'n wir gehen, 
Bis wir uns fröhlich wiederſehen 
Vereint im Haus der Seligkeit. 


Chriſtiane Caroline Rudolph geb. Röthig, 
nebſt Kindern, Schwiegervater und Angehörigen. 


Sem 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 2. bis 8. Auguſt 1863). 

Ain 9. Sonntage n. Trinitatis; Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Paftor prim. Henckel. 
Nachmittagsprebigt: 

Herr Superintendent Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 21. Juli. Seifenſiedermeiſter, Wwr. 
Hr. Karl Tſchentſcher, mit Mr. Male Ther. Finger. — D. 
26. Iggſ. Aug. Maiwald, Häusler in Straupitz, mit Igfr. 
Paul. Kirchner zu Eichberg. — Wilh. Schöckel, Gartenbeſitzer⸗ 
ſohn in Kunnersdorf, mit Henr. Hain aus Ludwigsdorf. 

4 Boberröbrsporf. D. 19. Juli. Karl Auguft Exner, 
i Mühlkutſcher in Boberullersdorf, mit Chriſt. Friedr. Hellwig 
i aus Ober⸗Tſchiſchdorf.— D. 26. Iggſ. Karl Ernſt Bachmann, 
Böttchermſtr. in Ober⸗Tſchiſchdorf, mit Igfr. Joh. Chriſtiane 
Erneſt. Schröter daſelbſt. — D. 27. Jagi. Johann Gottlob 
Günther, Bauersſohn aus Langenau, mit Wittfrau Johanne 
Beate Hellwig, geb. Schindler, Reſtguts⸗Beſitzerin in Ober⸗ 
Tſchiſchdorf. — G. 23. Wittwer Karl Ernjt Lorenz, Gärtner 
u. Getreidehändler in Boberullersdorf, mit Frau Joh. Chrift, 
geb. Opitz, verehel. geweſ. Ringel aus Alt⸗Kemnitz. - 
Schmiedeberg. D. 22 Juli. Hr. Franz Anton Florian 
Tresper, Kürſchnermſtr., mit Jungfrau Louiſe Paul, Roſalie 
Karol. en — A 25. Karl Chrift. Steiner, Kutſcher, mit 
Marie Louiſe Wanke. i 

Helen tene D. P. Juli. Iggſ, Karl Wilh. Stenzel, 
Uhrenfabrik⸗Gehilſe zu Freiburg, mit Igfr. C. H. Tſchierſich. 

Schönau. D. 20. Juli. Jggſ. Karl Guft. Werner, B. u. 
77 Bäckermſtr., mit Emma Marie Paul. Pfeifer aus Hainau. — 
* D. 20. Iggſ. Chrift. Friebr. Wilh. Raupach, Inw. u. Tage: 
y arb., mit Joh. Chrift. Auſt aus Kauffung. 5 i 

“ Landeshut. D. 20. Juli. Franz Wagner, Ziegelarbeite 

zu Leppersdorf, mit Marie Juliane Fiebiger daf. — D. 27. 

Wwr. Job. Hanke, Tagearb, mit Igfr. Rof. Erneſt. Hillmer. 

Goldberg. D. 26. Juli. Tuchmachergeſ. Karl Wilhelm 

Heidenreich aus Taſchenhof, mit Pauline Mücke. 
* Geboren. 
E irſchberg D. 17. Juni. Frau Porzellandreher Schrö— 
ir 85 Paul Georg. — D. W. Die Frau Gemahlin des 
Rittergutsbeſ. auf Odlik, Herrn v. Machu, e. T., Hedwig 
Louiſe Karol. Johanna Wiganda. — D. 28 Frau Glaſer⸗ 
mitr, Jente e. S., Paul Gut. Herm. — D. 3. Juli. Frau 
FJabrikarb. Rabitſch e. S., Richard Fran; Emil Julius. — 
D. 10. Frau Lohgerbermſtr. Pliſchke e. S., Friedr. Guſtav 
f Adolph. — Frau Inw. Lange in Schwarzbach e. S., Joſ. 
t Franz Paul. — D. 13. Frau Handelsm. Hain in Straupitz 
0 e. S., Paul Guſt. Adolph. N 

Grunau. D. 12. Juli. Frau Inwohner Schmidt e. T., 
Erneſtine Pauline. wf 

Wurm 17 75 n. D. 2. Juli. Frau Gürtlermſtr. König e. 
T., Anna Linna Maria Martha. 
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ſchaffner Lehmgrübner e. S., Joh. Friedr. Eduard. — D. 4, 
al Frau Gartenbef. Neumann 6, Richard Osw. Guft. 
Rudolph. — D. 7. Frau Inwohner Großmann e. S, Paul 
Wilhelm Herrmann. $ l 


(Med zwei 


Heriſchdorf. D. 24. Juni. Frau Hausbef. u. Hausbäl- ` 


£ 
$ 


lee daa D. W. Juli. Frau Tagearbeiter Kirch⸗ 

ger e. T. N 

Schönau. D. 2. Juli. Frau Schmiedemſtr. Ueberſchär in 

Alt⸗Schönau e. T., Anna Maria Aug. — D. 6, Frau Stell: 

bef, Heptner in O.⸗Röversdorf e. S., Aug. Herrm. — Frau 

Inw. Frömberg in O.⸗Röversdorf e. T., Erneſt. Pauline. — 
. 15. Frau Freibauergutsbeſ. Raupach in Ob.⸗Roversdorf 


e. todten Sohn. 

Landeshut. D. 22. Juli. Frau d. Reſtgutspächter Ras⸗ 
per zu N.⸗Zieder e. T. — D. 25, Frau Schuhmacher Joh. 
Ulbrich zu N.⸗Zieder e. T., todtgeb. 

Goldberg. D. 1. Juli. Frau Müllergeſ. Müller e. T., 
Paul. Marie Agnes. — D. 5. Frau Zimmermann Friedrich 
in Wolfs dorf e. S., Ernſt Heinrich Julius, welcher ſtarb. 
— D. 7. Frau Fabrikarbeiter Fengler e. T., Anna Auguſte 
Agnes. — D. 8. Frau Einwohner Rothe in Neudorf e. S., 
Ernſt Wilhelm Herrmann. — D. 11. Frau Stellbeſ. John 
in Wolfsdorf e. S., Friedr. Aug. Oswald. — D. 12. Frau 
Tuchm. Helle e. T., Joh. Louiſe Aug. — Frau Häusler Wei 
ckert aus Hermsdorf e. T., Anna Erneſtine Paul. Carol. — 
D. 13. Frau Tagearbeiter Hanke in Wolfsdorf e. T., Anna 
Alwine Paul. — D. 18, Frau Tagearb. Pflanz e. todtg. S. 
— Frau Tagearb. Röhricht in Wolfsdorf e. S, Carl Aug. 
Goldentraum. D. 22. Mai. Frau Weber Ellger e. S., 
Ernſt Guſt. Paul. — D. 3. Juni. Frau Tagearb. Worbs e. 
T., Paul. Erneſt. — D. 4 Frau Hausbeſitzer Müller e. T., 


Ida Marie. 
Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 23. Juli. Anna Ottilie Hedwig, T. des 
Handelsm. Hrn. Albrecht, 1 J. 6 M. 3 T. — D. 7. Aug. 
Ida Adelheid Clara, T. des Korbmachermſtr. Herrn Wey⸗ 
rauch, 3 Monat. 

Straupitz. D. 26 Juli. Marie, T. des Hausbef, und 
Handelsm. Scholz, 14 T. — D. 30. Karl Heinrich, S. des 
Häusler Dittmann, 5 M. 25 T. 

Hartau. D. 24. Juli. Anna Henriette, T. des Häusler 
Springer, 14 W. f 4 

Schwarzbach. D. 27. Juli. 
Ehefrau des Gärtner Langer, 49 À 

Warmbrunn, D. 19. Juli. Jafr. Friederike Wehner, in 
Dienſten zu Peters dorf, 56 J. 3 M. 8 T. 

Heriſchdorf. D. 23. Juli. Hausbeſ. u. giegelſtreicher 
Chrift. Anſorge, 68 J. 1 M., — D 25. Ernſt Traugott, S. 
des Hausbeſ. u. Schmiedemſtr. Ulbrich, g W. — D. 26. Fr. 
Haus beſ. u. Maurer Beate Rücker, geb. Röhricht, 55 J. 11 M. 
Frau Inw. u. Tagearb. Roſine Kahl, 78 J. 

Boberröhrsdorf. D. 15. Juli. Wittwe Anna Roſina 
geb. Reihwald, Ehegattin des weil. Inw. Neuner, 64 Y. 5 
M. — D. 17. Freihäusler Joh. Siegism. Peſchel, 64 J. 11 M. 

Schmiedeberg. D. B. Juli. Aug. Amal. Hedwig, T. 
des Müllermſtr. Herrn Baier, 17 T. — Herr Conrad Geint. 
Jul. Wendes, Müllermſtr., 60 J. 2 M. 14 T. | 

Schönau. D. 18. Juli. Jul. 

u. Ackerbeſ. Fritſch, 2 M. 20 T 
Chrift. geb. Nitſch 
Hrn, Hach Ar 
Ga 


Joh. Friedrite geb. Bayer, 
J. 6 M. 16. a 


Beilagen) 


Goldberg. D. 7. Juli. Tuchm. Wilh, Jakob, 49 J. 7 M. 

— D. 9. Auszügler Gottlieb Will in Wolmsdorf, 78 
I EM. 19 T. — D. 16. Marie Pauline Augs T. des Fa; 
brifarb, Friedrich, 1 M. 7 T. — D. 19 Emilie Alwine Marie, 
T. des Tuchfabrikanten Bernhard, 2. J. 2 M. 21 T. — D. 
21. Maurergeſ. Karl Neumann, 43 J. 10 M. 15 T. — D. 
23. Anna Aug. Agnes, T. des Fabrikarb. Fengler, 15 T. 
| Friedeberg a. C. D. 8. Juli. Friedr. Wilh. Ernſt Q- 
der, Hausbeſ. u. Maurer, 29 J 4 M. - D. 10. Friedrich 
Emil Arthur, einz. S. des Strickermſtr. Wilb. Scholz, 19 M. 
3 T. — D. 13. Guſtav Adolph, S. des Häusler E. Rösler 
in Gaelederf, 1 M. 3 T. — D. 17, Carl Aug., S. d. Haus: 
beſ. Wiesner, 13 J. 7 M, durch einen unglüdlichen Fall 
Í Hebe Alter 

Hirſchberg. D. 28. Juli. Frau Chrift. Dorothea, ach, 
Ken, Wittwe des ei Kaufmanns Herrn Gottlieb Raur⸗ 
ach, 80 J. 5 M. 21 T. 32 

Boberröhrsd orf. D. 18, Juli. Wittwe Joh. Jul. geb. 
Frömberg, 80 J. 8 M. 14 T. Sie war zuerſt verehel. mit 
dem weil. Röhrmeiſter Keil, ſodann nur wenig Wochen mit 
dem Freibauer Rösler. 


j giterarifdeh ; | 
Erinnerung an das Rieſengebirge. 
| Großes Tableau, Ueberſicht von der Heinrichsburg aus, 


mit 10 der ausgezeichneiſten Randanfihten nach der Natur 
illuminirt, nnr 10 Sgr., in feinem Tondruck 7½ Sgr., 


6548. 
berg vorrätbig: 


Das befte ene Kochbuch, vorzüglich für das Haus berechnet 


Erſte Beilage zu Nr, 61 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, | 


Gebirgsführer und Beſchreibungen, Karten und Abbildungen 
der ſchleſiſchen Bäder von 1 Sgr. ab, ſind ſtets in großer 
Auswahl vorräthig in der Buchhandlung von 

6486. A. Waldow in Hirſchberg. 


27. Auflage! SE 


Motto: „Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun !* 


re a AT Aerztlicher Rathgeber in allen 
DER geschlechtlichen Krankheiten, 
PERS(ENLICHE | Pamentlich in 
y 7 W j. Schwächezuständen etc. etc, 
SCHU I // Herausgegeben von Lauren- 
J 1 tius in Leipzig. 27. Auflage. 
1 Auflage pia starker Band von * 
Re iten mit 60 anatomischen 
In Unſchlag verfegelt.] Abbildungen in Btahlstich, — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26 in Leipzig.) 
27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Mthlr. 1½% fl. 2. 24 kr, 
Ueber den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses 
Buchs noch etwas zu sagen, ist nach einem solchen Er- 
folge überflüssig. 17 


Bei H. Kanitz in Gera iſt erſchienen und in Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirſch⸗ 


Ein Handbuch für jede Hausfrau und Köchin, 


unentbehrlich für Anfängerinnen in der Kochkunſt. Nebſt Speiſekalender, Produktentabelle, Anweiſung 


zum Tranchiren xc. von Emma Alleſtein. $ 


Vierte, gänzlich umgearbeitete und abermals mit 139 Recepten vermehrte A 
Eleg. broſch. 25 Sgr. — in Sarſenet geb. mit reicher goldner Preſſung 1 Thlr 


uflage. 33 Bogen Maſchinenvelin gr. 8°, 


In wenig Jahren wurden von dieſem Kochbuch 15,000 Cremplare verkauft. Woher dieſer bedeutende Abſatz bei 


der ungeheuren Concurrenz? Die Antwort ift leich 
Verfaſſerin ſelbſt am Heerde erprobt, 


ranchirregeln, — Dinge, | l 
nadgeabmt; — aber der innere, praktische Gei 
ſchaffen, jeden Gegenſtand am beften zu benützen, 
und doch 


t: Das Buch iſt praktiſch, wie kein anderes; die 


Recepte, von der 


find deshalb genau und zuverläſſig; fie find verſtändlich geſchrieben, ſie 


Den Speiſezettel, die Productentabelle, die 


die Emma Alleſtein AU ER gebracht, man dürfte fagen erfunden hat, haben andere Kochbücher 

t, gepaart mit Erfahrung, der andern lehrt, mit wenig Mitteln viel zu 
£ i n, überall das richtige Maaß zu finden, und fo den Mittagstiſch ſchmackhaft 
billig . dieſer innere praktiſche Geiſt bleibt unſerem Kochbuch ureigen; er läßt fidh nicht nachahmen, 


nicht übertragen. Das fühlen auch die Hausfrauen ſehr wohl heraus, und darum empfehlen die, welche es kennen, auch 


ihren Töchtern, Freundinnen und Untergebenen als das befte 


CCC ( 


Feier des fünfzigjährigen Gedenftages? 
der fiegreichen Schlacht an der Kag: g 
6526. bach, in Jauer. 8 
Vereine in Stadt und Land, die geſonnen x 
2 find, fih den 26. Auguſt c. am Feſtauszuge, 8 
als auch an der Feſtfeier auf dem Schieſfwer⸗ X 
der zu betheiligen, werden erſucht, bis zum X 
F 15. Aug. c. ihre Anmeldungen bei dem Kauf: Sy 
mann Hrn. Halb Son th hierſelbſt zu machen. F 
Jauer im Juli 1863. s 
Das Feſt Comité. 
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| befriedigen alle Bedürfniſſe, die einfach bürgerlichen, wie die anſpruchsvolleren. 


das Kochbuch von Emma Alleſtein. 


Im Hirſchberger Thale. 
Concerte 
vom Königlichen Mujit- Director B. Bilſe 
mit ſeiner Capelle aus Liegnitz. 
Sonnabend, d. 1. Aug. in Hermsdorf U. K., 
Sonntag, d. 2. Aug. in Hirfchberg, 
Montag, d. 3. Ang. in Hermsdorf u. K. 
Anfang jedes Concertes: 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 
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Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 2. Auguft. Auf Verlangen wiederholt: 
Ein geadelter Kaufmann. Familiengemälde in 


5 Akten von C. A. Görner. 
Dienſtag den 4. Auguſt. Gaſtſpiel des Komikers 


Hru. Weirauch: Kieſelack und feine Nichte. 
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Iz h. G G. WII h 1. F. & T. -I. 
behufs d. i ar Thale weilend. BBr. fremder Or. Or, 
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0517. Das 48 ſte Johresſeſt der Buchwelder 
Vibelgeſellſchaft wird, will's Gott, Mittwoch 
den 12. Auguſt e, Vormittags von 10 Uhr au 
mit Gottesdienſt in der hieſigen ev. Kirche gefeiert 
werden; dann findet die Conferenz im herrſchaſt⸗ 
lichen Schloſſe ſtatt. 
Buchwald den 30. Juli 1863. 
Das Präſidium. 


6494. Sonntag den 9. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
wird zu Siegers dorf des Miſſionsfeſt gefeiert 
werden, und nach demſelben eine Verſammlung von 
Männer- und Jünglingsvereinen ſtattſinden. Paftor 
Schulz aus Naumburg a. Q. wird Liturgie und 
Gebet, Paftor Straube aus Falkenhayn bei Peters⸗ 
hagen die Predigt, und Ortspfarrer Weikert die 
Anſprache halten. 


6510. Anzeige. 8 
Die Jahresſeier der Weihe unſres Gotteshauſes findet 
künftigen Montag den 3. Auguſt c. ſtatt. Des Vormittags 
wird Herr Prediger Hoſferichter aus Breslau, des Nad: 
mittags unſer Prediger Schmidt die Erbaung leiten. 
Ober⸗Haſelbach, am 29., Juli 1863. 
Der Vorſtaud der freien 
Gemeinde. 


— —— 


e vaugeliſchen 


6452. Es werden hierdurch ſämmtliche Maurexgeſellen, 
welche Mitglieder der Hirſchberger Maurergeſellen-Kranken⸗ 
Unterſtützungskaſſe find, künftiten Sonntag den 2. Auguſt 
Nachmittags 3 Uhr ins Schießhaus eingeladen, und zwar 
mit der Bemerkung: die Quittungsbücher mitzubringen. 


> Der Vorſt a n. d. 5 
Timm, x Thielſch, Rücker, 
Maurer- u. Zimmermeiſter, Altgeſellen. 


als Ladenmeiſter. 
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Antlige und Privat⸗Anzeigen. 


6343. Bekanntmachung. > 
Die Benutzung ſämmtlicher Dominial: Wege, fo wie das 
n durch den Hef des Dom. Leſt⸗Kauffung, iſt 
remden Fuhren, desgleichen das Treiben von Vieh auf und 
durch denſelben, bei Strafe von 20 Sgr. unterjagt. 
ER Die Polizei: Verwaltung. A. Buſſe. 


De EE AIE a a 


6489, 10 A 
In der Gerichtsſcholz Scholz’ihen Nachlaß⸗ und Bor: 
mundſchafts⸗Sache No. 18 zu Hernsdorf ſoll ein Theil der 
Meder und Wieſen, welche zur Scholtiſei No. 18 in Herns⸗ 
dorf gehören, namentlich AS 
a) die auf der nördlichen Seite von Hernsdorf Delegenen 
Grundſtücke, und 
h) die ſüdlich von dem Forſte begrenzten Ackerparzellen 
öffentlich an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre und unter den 
in unſerem Burcau einzuſehenden Bedingungen parzellen⸗ 
weiſe verpachtet werden. Zu dieſem Zwech ſtebt 
am 10. September c., Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtstreiſcham in Herredorf reip. an Ott und Stelle 
Termin an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Friedeberg a. Q., den 24. Juli 1803. ER 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


6576. Freiwillige Subhaſtation. 
Die zum Gerichtsſcholz Scholzſchen Nachlaſſe No. 18 in 
Hernsdorf gehörigen Gruündſtücke, nämlich: f 
J. Das Reſtbauergut No. 108 in Hernsdorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe und 2 dazu gehörigen Ackerſtücken von 
1½ Morgen und 1 Morgen 145 Ruthen Größe, ab⸗ 
geſchätzt auf 500 Thlr., und EE 
2. die Häuslerſtelle No. 38 in Hernsdorf, welche in einer 
u Wieſe verwandelten Bauſtelle von circa 118 O Ruthen 
lächenraum beſteht, und auf 65 Thlr. 16 gr. 8 pf. abs 
geſchätzt iſt, follen in termino 
den llten September 1863 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf: 
bedingungen ſind im hieſigen Bureau einzuſehen. 
Friedeberg /., den 27. Juli 1863. 2° 
Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 


6529. Freiwilliger Verkauf. i 

Die den Häusler Carl Hennig'ſchen Erben gehörige 
Angerhäuslerſtelle Nr. 42 zu Skohl, abgeſchaͤtzt auf 
450 ttl., zufolge der nebſt Roufoberhigungen in unferem 
Bureau II. einzuſehenden Tare, foll 

am 2. September 1863 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 

Jauer den 23. Juli 1863. 8 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Auctionen. 

6446. Getreide⸗Verkauf 1 dem Halme. i 
Montag den 3. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich den auf einer Parzelle von 8 Morgen vom Heckel'ſchen 
Bauergute zu Buchwald gut beſtandenen Hafer und die 
Gerſte an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. Heinrich Baufeld, Müllermeiſter. 

Schmiedeberg, den 27. Juli 1863. 

6482. Auction. i ; 
Dre anf dem zes No. 9 zu Hennersdorf bei Lieben⸗ 
thal ſtehenden 3 Wirthſchaftsgebände, ſämmtlich von 
Holz, von denen die Scheune 87° l. 3% br, das Stallgebäude 
32° l. 30, br. und das Thorhaus 26 l. 20 br. find, follen 
Sonnabend, den 8. Aug uſt c., Vormittags 9 Uhr, 
zum Abbruch an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wers 
den. Kaufluſtige lade ich hierzu mit dem Bemerken ein, daß 
die nähern Bedingungen vor dem Termin zu erfahren ſind. 

Hußdorf, den B. Juli 1803. Lipſius. 
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6540, Auction. 

Sonnabend, den 8 Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr 
Werde ich vor hieſigem Ralhbauſe: „einen rolbfarbigen 
djen, eine Kuh, 3 Kalben und 2 Ziegen,“ — und 
Nachmittags von 1 Uhr an, in der Haudeſchen Stelle auf 
der Schulgoſſe, das ſämmtlich vorhandene Inventarium, be: 
hibend in: „allerband Haus: und Wirtbſchafts⸗ 
ten, wobei 2 Rungenwagen, eine dreiſchürige 

aſchine, 2 Pflüge, Eggen, Ruhrhadken, Ader- 
Walze, Senſen, Sicheln u. f. w, eine Mangel und 
einige männliche Kleidungsſtücke fih befinden,” — 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. 

Goldberg, den 27. Juli 1863. 

Schmeiſſer, gerichtl. Auct.: Comm, 


Auction von auf dem Halm 


6515. ſtehender Erndte. 

Dienſtag den 4. Auguſt c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
wird die auf den Aeckern der Scholtiſei zu Röhrsdorf bei 
Fried eberg a. O. ſtehende Ernte incl. Futterklee, ſoweit ſolche 
nicht den Pöchtern zugehörig ift, meistbietend verkauft werden, 
wozu ſich Kaufliebhaber gefälligſt einfinden wollen. 

—— 2 e wp —— — ss 
i Pachtge ſ u ch. 

6473. Eine gangbare Bäderei wird von Micharli d. J. 
ab zu pachten geſucht. Geſällige Offerten werden unter ©. 
H. F. poste restante Salzbrunn erbeten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Stettin — Cüstrin — Frankfurter 
"» Pampfschiff fahrt. 


Der niedrige Waſſerſtand der Oder geſtattet unſern Fahr: 
zeugen nicht mehr bis Frankfurt a. O. zu gelangen, weshalb 
wir uns veranlaßt ſehen, von Mittwoch den 13, Juli c. 
ab, nur nach Cüstrin Güter zu unſern Tariſſäzen an: 
zunehmen. Neue Dampfer ⸗Compagnie. 

Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


64:0, Um Irrthümer zu vermeiden erlaube ich mir meinen 
geehrten Kunden hiermit die erzebene Anzeige zu wachen, daß 
ich das ron mir erkaufte Haus feit dem 1. Juli bezogen habe 
und daſelbſt meine Bunt: und Blaudirckerei ununterbrochen 
ſortbetreibe; durch erneute Einrichtung bin ich in den Stand 
geſetzt, neben meinem Färberei⸗Geſchäſt ein Geſchäft für 
feinere Arbeiten zu eratliren und empfehle ih mich hiermit 
denſelben mit Färben von ſeidenen, halbſeidenen, wellenen 
und baltwollenen Zeugen und Klzidern, Sammet, Krıpp, 
arege, Blonden, Bändern, Spitzen und allen Arten von 
übern in den allerneueſten Farden, auch werden dieſelben 
appretirt. 

Rolene und ſeidene Kleider wie cuch Bänder werden mit 
en neueſten Muſtern bedruckt. e 
Es wird ſtets mein Beſtreben fein das mir geſchenkte Bers 
kauen auch ferner zu kewahren und bitte, mich mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren. 

Albert Hutter, Färbermſtr., 
wohnhaft unterm Boberberge hinter der Obermühle. 

8 er . 


dor 


` 


Wohnungs: Veränderung. 

ch wohne von jetzt ab bei Herin Kaufmann Donix 
dem Langgaſſenthore. 

Ehriſtiane Muſchner, Hebamme. 
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6176. Das neueſte Verzeichniß über ; 
natürliche u. künſtlich getrocknete Blumenarbeiten 
von Wilhelm Bahlſen 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Erfurt, 
ijt ſoeben ausgegeben und ſteht Interreſſenten acatis zu 

Dienſten durch Franz Gärtner in Jauer. 
Alle Aufträge für W. Bahlſen in Erfurt übernimmt 
und vermittelt ohne weitere Koſten 2 
Jauer. Franz Gärtner. 


6384. Die durch den niedrigen Waſſerſtand der Oder gebotene 
Entlöſchung der Dampf⸗Schleppkähne in Clistrin hat uns 
veranlaßt Für diese Zeit an genanntem Platze eine 
Commandite zu errichten und expediren wir von dort aus 
Güter nach und von Stettin in bekannter prompter Weiſe 
zu den billigſten Speeſenſätzen. 5 

Die Frachtbriefe bitten wir an Herrmann & Co, in 
Custrin zu adreſſiren. 

Frankfurt u. O., 14 Juli 1863. 

Herrmann & Co. 


6527. 5 Nthlr. Belohnung 

ſichern wir hiermit demjenigen zu, welcher uns diejenige Ber: 
ſönlichkeit, welche ſchon zwei Mal während der Nackt den 
hieſigen Oberteich, fei es aus Muthwillen, oder wegen Bes 


nutzung des abfließenden Waſſers gezogen hot, oder wieder 


ziehen folte, fo anzeigt, daß wir denſelben gerichtlich belangen 
können. Buchwald, den 28. Juli 1863. 
Freiherrl. v. Rotenhan' ſches Wirthſchafts⸗Amt. 
W. Gläſer. 
6535. Um ſernere Irrthümer durch Namensverwech 
ſelungen zu vermeiden, bitte ich höflichſt auf Firma 
genau zu achten und empfehle gleichzeitig mein Schnitt 
waaren-Lager einer gütigen Beachtung. s 
Hirſchberg. Michaelis Vallentin. 
Garnlauben⸗Ecke 30. 


6552. Eine renommirte leiſtungsfähige Lebens: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft wünſcht 
in Hirſchberg unter coulanten Wedingun⸗ 
gen eine Haupt⸗Agentur zuerichten. 

Geeignete geachtete Perſönlichkeiten belieben 
ihre Adreſſen unter Chiffre V. G. 100 in der 
Expedition des Boten niederzulegen. 


PLM ATOSA * 3 rr eee eee 
Sch ccchchels esse 
6507. Ich habe mich als Sorn: u. Holz⸗Drechsler E 
hiererts“ etablirt, wohne im Haufe No. 274 am Ringe F 
” und bitte um gefällige Aufträge und geneigten Zuſpruch. RD 
8  Schmiebeberg im Jult 1808. 2 

Herrmann Scholz 8 
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Holz⸗Cement⸗Bedachung 


von dem Erfinder Carl Samuel Häusler 
in Hirſchberg in Schleſien. 
Das Streben unſerer Zeit, die Reſultate des Gewerbes und der Induſtrie in öffentlichen Ausſtellungen 


zur Geltung zu bringen, hat ſich der Vorliebe faſt aller cultivirten Nationen zu erfreuen. Der allgemeine 
Kampf, in welchen ſich unwillkürlich Einzelne, wie ganze Völker dadurch verwickelt finden, haben thatſäch⸗ 


d = — 
—— 


lich in den großen Welt⸗Induſtrie-⸗Ausſtellungen den klarſten Ausdruck gefunden und es iſt, dem gegenüber, 


für die Stadt Hirſchberg eben ſo bedeutungsvoll als erfreulich, wenn Männer aus ihrer Mitte durch 


ihre gewerblichen und induſtriellen Beſtrebungen ſich auf dieſen Ausſtellungen hervorthaten und dafür ges | 


bührend ausgezeichnet wurden. Hierauf bezugnehmend, können wir mit Stolz auf einen Mann zurückblicken, 
deſſen Erfindungen ſeinem, in der induſtriellen Welt wohlbekannten, Namen nicht nur einen guten Klang 
gegeben, ſondern auch Glück und Ruhm gebracht und verbreitet haben. 


Carl Samuel Häusler's Erfindung 


der jetzt weit und breit bekannten und bewährten Holz-Cement⸗Daͤcher, 


muß hiermit, außer ſeinen übrigen vorzüglichen Leiſtungen, gebührend hervorgehoben werden. 


Ihre allgemeine Verbreitung in der Gegenwart zeugt nicht allein von ihrer in jeder Beziehung praktiſchen 
Nützlichkeit, ſondern liefert auch gleichzeitig den ſicherſten Beweis ihrer ausſchließlichen Vorzüglichkeit, 
ſowohl in Anwendung bei Bauten in flachen Land- als Gebirgsgegenden, weshalb man der ſo viele 


Vortheile gewährenden Häusler ſchen Holz⸗Cement⸗ Bedachung ficher noch eine Zukunft 


prophezeihen kann. | 
Durch die Anwendung der Häusler'ſchen Holz-Cement-Bedachungen werden die ſonſt jo häufigen 
Feuersbrünſte weſentlich vermindert und die Gefahren des ſogenannten Flugfeuers, welches hinterliſtig ſo 
oft das Eigenthum gefährdet, mit der Zeit beſeitigt. Während die Feuerſicherheit der Carl Samuel 
Häusler'ſchen Holz-Cement⸗Dächer durch die Königl. Preuß. Regierung in Berlin, 
Potsdam, Oppeln, Breslau, Liegnitz und außerdem durch das Königl. Säch⸗ 
ſiſche Miniſterium in Dresden empfehlend anerkannt worden iſt, bietet aber auch 
dieſe Bedachung ſelbſt dem heftigſten Regen durch guten Verſchluß und die mit 
der Zeit immer feſter werdende Deckung, welche ſchließlich eine undurchdringliche 
Härte erlangt, den ſicherſten Widerſtand. Außer dieſen in die Augen ſpringenden Vorzügen 
dürfen wir aber vor allem nicht zu erwähnen vergeſſen, daß die Häusler'ſchen Dächer der fortwährend 
läſtigen und koſtſpieligen Ausbeſſerungen, wie dieſe leider bei andern Dächern nur zu oft erforderlich 
ſind, nicht bedürfen und Dächer, von der Wittwe Mathilde Häusler auf das gewiſſenhafteſte 
durch tüchtige und angelernte Decker angefertigt, kaum in 20—30 Jahren einer Reparatur benöthigt fein 
werden. Beweis, 20 jährige Erfahrung. Während die heftigſten Stürme ganze Pappdächer ent- 


kleideten, Schindeln in die Luft ſchleuderten, Ziegeldächer zerriſſen und Zinkdächer aufrollten, find, nament- 
lich von Frankenſtein, woſelbſt gegen 300 Häusler'ſche Holz-Cement⸗ Dächer eriftirem | 


die erfreulichſten Nachrichten eingegangen, welche gleichzeitig auf das evidenteſte auch in 
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dieſer Beziehung die Vorzüglichkeit der Häusler'ſchen Dächer conſtatiren, denen ſelbſt ein orkan⸗ 
artiger Sturm nicht den geringſten Schaden verurſacht hatte. 

Außer erwähnten Vorzügen werden aber noch ſehr weſentliche Vortheile, namentlich den Oeconomen, 
dadurch geboten, daß die in metallharter Kiesſchicht endende Bedachung, als ſchlechter Wärmeleiter, im 
Sommer die oberſten Stockwerke vor der unangenehmen und drückenden Einwirkung der Son⸗ 
nenhitze ſchützt, im Winter jedoch, vermöge ihrer Luftdichtigkeit, den Zudrang der Kälte, 
ſowie aller Feuchtigkeit verhindert, Vorzüge, welche namentlich dem Oeconomen wegen Auf— 
bewahrung der Getreidearten ꝛc. ſehr zu ſtatten kommen dürften. Ausſchließlich ift aber wohl die Ans 
wendung der Häusler ſchen Holz⸗Cement⸗Dächer, vor allen andern, in den Feſtungen 
anzuempfehlen, da ſie, abgeſehen von den in die Augen fallenden Vortheilen, eine wohl zu beachtende 
zweifache Benutzung des Terrains geſtatten. 

Wegen der ungeheuren Verſchiedenheit der Witterungsverhältniſſe ſehen wir in den verſchiedenen Land: 
ſtrichen auch die Anwendung verſchiedener Bauſtyle. Wohl dürfte für unſere Gegend kaum ein paſſen⸗ 
derer, als der, welchen die Häusler'ſchen Dächer bedingen, gefunden werden. Mit anmuthigen netten 
Gartenanlagen auf demſelben, bieten die Holz⸗Cement⸗Dächer einen vortrefflichen Erſatz für den entarteten 
Geſchmack der bisherigen, meiſt ſteifen und charakterloſen Bauart. x 

Mit der öffentlichen Anerkennung und Weiterverbreitung der Häusler'ſchen Holz-Cement-Dächer iſt 
auch der verw. Frau Mathilde Häusler die, verſchiedener Regierungen in bevorzugter Weife zu 
Theil geworden und das Königl. Sächſiſche Miniſterium des Innern hat ſich unterm 
16, September 1862 jogar veranlaßt gefühlt, das von der Mathilde verw. Häusler 
zu Hirſchberg in Schlefien, nach Erfindung Karl Samuel Häusler, unter Benennung 
„Holz⸗Cement⸗ Bedachung“ fabricirte Bedachungsmaterial als barte Bedachung 
anzuerkennen, in Folge deffen die Verſicherungs Geſellſchaften überall die Häus⸗ 
ler'ſche Holz⸗Cement Bedachung zu den niedrigſten Aſſecuranz Prämien: Sägen 

annehmen. f . 

Will man nun aber, außer Vorhergeſagtem, noch den Koſtenpunkt in Betracht und eine Parallele mit 
den Baukosten anderer Dächer ziehen, jo ſtellt fih das Reſultat, einſchließlich des Materials, der Maurers, 
Zimmer⸗, Tiſchler- und Dachdecker-Arbeit, bei einer Grundfläche von 3219 Fuß ungefähr folgender Maßen: 

a) Carl Samuel Häuslers Holz-Cement 1100 rtl. 2 jgr. 5 pf. 
. g 8 >: z 


b) Schiefer 1223 . 
VVV ER E ie E V A EE 
RE DaN FRE . A L O 1 
AE a L 2 ETET y 4:19 7 
j| Der Fuß koſtet alfo bei: a) — 10½ far. 
| b) — 11 = 
e) — 13½ 
d) — 12), 
e) — 10 


Fragen wir nun, nachdem wir es uns angelegen fein ließen, im Intereſſe des bauenden Publikums, 
die ausſchließlichen Vorzüge der Häusler ſchen Holz⸗Cement⸗Dächer der Wahrhaftigkeit gemäß, her⸗ 
borzuheben, fragen wir uns nun, welchen Einfluß dieje Erfindung auf die fernere Entwickelung der Vau- 
lichkeiten, namentlich in unſerer Gegend, haben kann, ſo ergiebt ſich zunächſt, daß dieſelbe eine große 

edeutung gewinnen wird, da ihre Vorzüge, trotz der Verſchiedenheit der Klimate, überall ihre Entſtehung 

efördern und die verdiente Würdigung finden muß. Ja, die ſeit 20 Jahren erlangten Reſultate haben 
reits allſeitige Würdigung nicht nur durch Private, ſondern auch wie bereits erwähnt, durch die Behörden 
gefunden und bei Preisvertheilung der letzten Londoner großen Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung wurde der 


t 
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verw. Frau Kaufmann Mathilde Häusler, als Inhaberin der Geſchäfts-Firma Carl 
Samuel Häusler, nicht nur eine Ehrenvolle Erwähnung, ſondern auch Eine Me- 


daille verdienter Maaßen zu Theil. 


Weil nun in jüngſter Zeit Surrogate von Holz⸗Cement als Fabrikate der verw. Frau Mathilde 
Häusler ausgegeben und verkauft wurden, ſo ſteht natürlich nur die Inhaberin des Geſchäfts verw. Frau 
Mathilde Häusler, bei mehrjähriger Garantie für unverfälſchte Fabrikate allein ein 
und wird hiermit beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Fäſſer mit dem Deckmaterial Holz⸗Cement 
eine Etiquette und die mit dieſem Material eingedeckten Dächer ein Schild mit der Inſchrift „Carl Samuel 
Häusler in Hirſchberg in Schleſien, Erfinder der Holz-Cement-Vedachung“ führen wird. 

Als beſonderen, ſprechenden Beweis der ausgezeichneten Erfindung in ihrer Nutzanwendung und auch 
gleichzeitig als Belag für die vorſtehenden Auslaſſungen und Schilderungen, laſſen wir ſchließlich hiermit 
noch folgende Anerkennungen zur beſſeren Orientirung mit dem Wunſche folgen, daß die praktiſchen 


Karl Samuel Häusler'ſchen Holf-Cement⸗Dächer eine recht allgemeine Verbreitung 


finden mögen. r. 


Preußen. 


fiche Amtsdlatt Stück 4 
vom 21. Jannar 1862. 


Königreich 


Königlicher Regierungs⸗ Erlaß 
vom 16 ten Xumar 1862 — 


Bekanntmachung 
der Königl. Regierung zu Potsdam und des Königl. Polizei⸗Prafidiums zu Berlin. 


(Auszug aus dem Amtsblatt vom 24. Januar 1862, Stück 4.) 


Nachdem über die von dem Fabrikbeſitzer Carl Samuel Häusler in Hirſchberg in Schleſien er fun⸗ 
dene und gefertigte Holz⸗Cement⸗ Bedachung hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit als Dachdeckungs⸗ 
Material unter Zuziehung von Sachverſtändigen umfaſſende Verſuche angeſtellt worden find, bringen wir 
hierdurch und auf Grund des von den Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß die mit dem Carl Samuel Häusler'ſchen Holz: Cement vorſchriftmäßig eingedeckten 
Dächer hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit den Ziegel⸗Spließ⸗Dächern mindeſtens gleich zu erachten find. 
Wir machen die Polizei-Vehörden hierauf aufmerkſam und bemerken gleichzeitig, daß jedes mit 
dieſem Fabrikat eingededte Dach einen Schild und jedes Faß mit dem bezüglichen Material eine gleiche 
Etiquette mit der Inſchrift: 


„Carl Samuel Häusler in Hirſchberg in Schleſien, Erfinder 
der Holz-Cement⸗ Bedachung“ 
führen wird. 


Potsdam und Berlin, den 16. Januar 1862. À 
Königl. Regierung. Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Abtheilung des Innern. Im Auftrage: von Winter. 
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Abſchrift. 

Wir benachrichtigen Sie hierdurch, daß die von Ihrem verſtorbenen Chegatten erfundene und 
gefertigte Wolz: Cement: Bedachung bei der von unſerer Kommiſſion am 23. December v. J. wor: 
genommenen Prüfung als feuerſicher befunden worden iſt, und wir demzufolge die erforderliche Amts⸗ 
blatts⸗ Bekanntmachung erlaſſen haben, welche im nächſten Stücke unſeres Amts-Blatts erſcheinen wird. 


7 


Potsdam, den 16. Januar 1862. ; 5 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Graf Poninski. 


An 
die Fabrikbefitzerin, Frau Mathilde Häusler 
Wohlgeboren 
I. 1543. 1. zu Hirſchberg in Schlefien. 


Citissime! 


Königreich 
Königlicher Miniſterial Erlaß 
— löten September 1862 — 


Sachſen. 


ſiehe Leipziger Zeitung Nr. ee 
vom 30 ſten September 1862. 


Bekanntmachung, 


die Zulaſſung der Häusler ſchen Holzeementbedachung als Surrogat harter 
Dachung betr. 


Das Miniſterium des Innern hat beſchloſſen, das von 
Mathilde verw. Häusler zu Hirſchberg in Schleſien 
nach der Erfindung Carl Samuel Häusler's unter der Benennung „Holzcementbedachung“ fabrieirte Be- 
achungsmaterial, über deſſen Herſtellung die unter + beigefügte, einer jeden Lieferung der Holzeementbe⸗ 
chung in einem beſonderen Abdrucke beizugebende Anweiſung das Nähere an die Hand giebt, auf Grund 
er angeſtellten Unterſuchung und vorgenommenen Brennverſuche unter den in der Verordnung vom 
29. September 1859 angegebenen Beſchränkungen bis auf Weiteres und vorbehältlich des jederzeitigen 
iderrufs als Surrogat der harten Dachung anzuerkennen. 
Unter Hinweis auf § 3 jener Verordnung wird dieß hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Gegenwärtige Bekanntmachung iſt in allen § 21 des Geſetzes, die Angelegenheiten der Preſſe betr., 
vom 14. März 1851 gedachten Zeitſchriften in Gemäßheit § 14 b. der Ausführungsverordnung zu dieſem 
Geſetze zum Abdruck zu bringen. 
Dresden, am 16. September 1862. 
Miniſterium des Innern. 
Für den Miniſter: I 
Dr. Weinlig. Schmiedel, S. 
* 
f) 


es Te 


Unter Bezugnahme auf die Benachrichtigung vom Juli v. J. übersendet die unter- 
zeichnete Commission Euer Wohlgeboren 


welche Ihnen von dem Preisgericht auf der allgemeinen Industrie-Ausstellung zu Lon- 
don im vergangenen Jahre zuerkannt worden ist. 

Die Commission verbindet mit der Zusendung dieser Auszeichnung ihren Dank 
für Ihre Betheiligung an der Ausstellung, welche zu einer würdigen Vertretung des 
vaterländischen Gewerbfleisses beigetragen hat. | 

Berlin, den 20. Februar 1863. 
DIE KÖNIGLICHE COMMISSION 
FÜR DIE LONDONER INDUSTRIE- UND KUNST-AUSSTELLUNG. 
= DELBRÜCK. 


Frau Wittwe Mathilde Haeusler 
Wohlgeboren 
Hirschberg in Schl. | 


Unter Bezugnahme auf die Benachrichtigung vom Juli v. J. übersendet die unterzeich- 
nete Commission Euer Wohlgeboren 

die ehrenvolle Erwähnung, | 
welche Ihnen von dem Preisgericht auf der allgemeinen Indunieie: Ausstellung in Lon- 
don im vergangenen Jahre zuerkannt worden ist. 

Die Commission verbindet mit der Zusendung dieser Auszeichnung ihren Dank | 
für Ihre Betheiligung an der Ausstellung, welche zu einer würdigen Vertretung des 
vaterländischen Gewerbfleisses beigetragen hat. 

Berlin, den 20. Februar 1863. 
DIE KÖNIGLICHE COMMISSION 
FÜR DIE LONDONER INDUSTRIE- UND KUNST-AUSSTELLUNG. 
3 DELBRÜCK. 


Frau Wittwe Mathilde Haeusler 
Wohlgeboren 
‚Hirschberg in Schl. 


Zweite Beilage zu Nr. 61 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 
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E Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 5 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Vork, 


| eventuell Southampton anlaufend. 
Bolt: Dampſſchiff Beh: Capt. Meier, am Sonnabend, den Sten Auguft, 


ermanig, Ehlers, am Sonnabend, den Leſten Auguſt, 
z Hammonis, Schwenſen, am Sonnabend, den Sten September, 
P Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den 19ten September, 
z Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Sten October, 
Boruſſta, Haack, am Sonnabend, den IFten October. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
agepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. 150 x, Et. 3.100, Pr. Ct. Z 60, 
l Pafiagey Na Southampton %4 V L. b. 10 „P * 


Kinder unter 10 ache die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiſfe finden ſtatt: 
| nach New: York am 15. Auguſt per Packelſchiff Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Prenzen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur auschließlich allein bevollmächtigten General : Agenten ; i 


| H. E. Platzmann in Berlin, Lonifenftrağe 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellzen und conceſſionirten Haupt- und Spezial: Agenten, 
b. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
General- Agenten zu wenden. 


j Regelmässige Passagier-Beförderung 
E bei theilweiser freier Passage nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


— = Dona Francisca und Blumenau 


Zug 10. August, 10. October. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten , welche allein für obige Coloni n bevollmächtigt sind, 
Pasange-Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir ; 


| nach Rio Grande do Sul 
10. August und 10. October. 
Weselmunn & Co. 


concessionirte Passagier- Expedition in Hamburg, Stubbenhuk No. 34. 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
opus von Hamburg direct 
nach New-York am 1. und 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Bob. M. Sioman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
%ewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 

; Donati & Co., 


concessionirte Expedienten in Hamburg, 
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Norddeutscher Lloyd. 


5849, 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwischen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


BREMEN, . 
HANSA, 

AMERICA, 
BREMEN, s . 


NEWYORK, G. W. 


Sonnabend, 1. Auguſt, 


eper, 
Sonnabend, 15. Auguſt, ) 


enfe, 


H. J. von Zanten, Sonnabend, 29. Auguft, 
i SSe 
e 


Sonnabend, 12.September, 
Sonnabend, 26. September. 


ver, 
ae e ae Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Bekoſtigung. 
inder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. . 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 a resp. L. 3. 10 s mit 15 2 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 


Conſtantin Eiſenſtein, Generals Agent, Invalidenſtr. 77, A. von J 


as mund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 


H. C. Platzmann, Generals Agent, Louiſenſtr. 2, Wilhelm Treplin, General: Agent, Invalidenſtr. 79. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. 


Sees sss 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabrikanten des Schleſiſchen Benbel: eng Mia 


5851. 


BB 


858 


Mit Achtung Ew. Wohlgeboren ergebener 


) Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei C. Schneider, vorm. Bert h. Ludewig, dunkle Burgſtraße. 
S chess 


a 
8 lanie den Betrag per Poſtvorſchuß entnehmen zu wollen. 
B 


& 
® 
SS 

Das e Atelier von 
6553. R. Maſchowsky 


empfiehlt fih zur Aufnahme von Photographien in ver⸗ 
ſchiedenen Größen. Die Preiſe ſind äußerſt billig geſtellt. 


Das photographiſche Atelier 


6509. von C. J. Thiem, 
welches am 1. Auguſt c. in der Beſitzung des ehemaligen 
Kammerdiener Herrn Hauffe, vis à vis dem Gajtbofe 
„zum Kronprinzen“ hierſelbſt, eröffnet wird, empfiehlt ſich 
der gütigen Beachtung Eines geehrten Publikums von 
Hirſchberg und Umgegend. 
Ry Wochentagen finden Aufnahmen nur von 12 bis 
2 Uhr ſtatt. 


659. Für Bienenzüchter. 

Hiermit die ergebene Anzeige: daß auch in dieſem Jahre 
wieder Bienen zur Aufſtellung und Bewachung für die Dauer 
des Haidefluges auf der zum Dom. Rothlach gebörigen Haide 
dicht hinter der Eiſenbahn, links der Saganer Straße gegen 

4 Sgr. Honorar pro Stock aufgenommen werden. 

er Revierförſter Hoffmann in Tillendorf b. Bunzlau. 


Crüsemann, Director. 


S Ew. Wohlgeboren die ergebene Anzeige, daß nachdem ich von Ihrem Fenchel⸗Honig⸗Extract“) nach Vorſchriſt 
drei Tage eingenommen, meine Heiſerkeit und Kehlkopfſchmerz völlig beſeitigt wurden. Mein Sprachorgan iſt 
friſch, rein; ich freue mich, mich dieſes Mittels bedient zu haben. Um dem geſchwaͤchten Organe ſtets zu Hilfe zu 
kommen, bitte ich noch um 2 Flaſchchen, und da unfer Herr Oberförſter Müller ebenfalls an dieſem Uebel leidet und 
brelange Kur nicht zu helfen vermochte, jo hat er mich erſucht, ihm ebenfalls 2 Flaſchchen zu beſorgen, mithin 4 Stück. 


H. Peters, Procurant. 


Stubendorf, den März 1863. 


Jaſcheck, Pfarrer. 


DS ch ccc 


6516. Ehrenerflärung. 
Die dem Freiftellenbefiger Karl Schiller aus Hoblitein ' 
von mir Endesunterzeichnetem zugefügten groben lügenhaften 
Redensarten, nehme ich auf ſchiedsamtlichen Vergleich bier⸗ 
durch oͤffentlich zurück, leiſte dem ꝛc. Schiller hiermit Abbitte 
und warne Jeden vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Ober⸗Sirgwitz den 27. Juli 1863. 
Gottfried Pratſch, Freiſtellenbeſitzer. 


Das von mir auf den Bäckermeiſter Herrn Chriſtoph 
wieder erzählte Gerücht nehme ich hiermit zurück, erkläre 
denſelben für einen rechtlichen Mann und warne Jeden vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

6539. Wittwe Klinke in Goldberg. 


Berkaufs⸗ Anzeigen. 
6430. Für Bauunternehmer. 
Meinen am Spitzberge bei Grunau gelegenen Stein: 


bruch im Flächenraum von 8 Morgen 70 O:⸗Ruthen bin 


ich Willens baldigit zu verkaufen. 
Hirſchberg, im Juli 1863. ri 
Verwittwete Maurermeifter Gotti dild, 
Mühlgrabengaſſe No, 404, 


— 


6425. Ich beabſichtige, meine hieſige freundliche Beſitzung 
aus freier Hand zu verkaufen. Sie beſteht aus dem Wohn⸗ 
bauſe, in dem ſich 6 heizbare Stuben, 2 Küchen, 1 Gewölbe 
und andere nöthige Kammern and Gelaſſe befinden, und 
aus Nebengebäuden, welche Scheuer, Ställe und Holzraum 
entbalten, und alle in gutem baulichem Stande ſind. Auch 
gehören zu dieſer Beſitzung ein großer Obſtgarten, in welchem 
viele tragbare Bäume ſtehen, und ein Buchengang mit 
10 ſchönen großen Linden, an deſſen Anfang und Ende 
2 Sommerhäuschen ſtehen, auch ift vor dem Wohnhauſe ein 
Blumengartchen, und in guter Cultur ſtehendes Aderland, 
Beides enthält nach neueſter Wee einen Flaͤchenraum 
von beinahe 19 Morgen. Darauf Reflectirende werden 
erſucht, fih portofrei und ohne Einmiſchung eines Dritten 
gefälligſt an mich zu wenden. A. Hünicke. 
Friedersdorf bei Greiffenberg ei / Schl. 


6262. Kalkbrennerei- Verkauf. 

Ich beabſichtige wegen herangerüdter Jahre meine Grund: 
wirlbſchaft von 64 Morgen guter Grundfläche, worunter gegen 
20 Morgen Kalkſteinlager ſich befinden, worauf ich 3 Kalt: 
öfen feit 1841/42 erbaut und vortbeilhaft betrieben habe, bei 
6 bis 10000 rti. Anzahlung zu verkaufen. Die Gebäude find 


maſſiv und im beſten Bauzuſtande, fo auch alles Inventa- 


num. Auf dem dazu erforderlichen Göpelwerk befindet ſich 
ein gut eingerichtetes Roßmühlwert. Die dazu gehörige 
Schmiede kann mit erforderlichem Handwerkszeug überwieſen 
und von Jedem verpachtet werden. Ernſtliche Selbſtkäufer 
Önnen auf portofreie ſchriftliche Anfragen Näheres erfahren 
ei dem Unterzeichneten oder bei dem Gutsbeſitzer Herrn 

eller und Inſpector Herrn Ohmy zu Langwaſſer p. 
Kloſter⸗Liebenthal. e 

Alt: Röhrsdorf p. Bolkenhain, im Juli 1863. 

F. C. Hampel, Kallbrennereibeſitzer. 

6302. Wegen fortwährender Kränklichkeit beabfichtige ich 
meine 2 neben einander gelegenen Güter mit vollſtändiger 
guter Erndte baldigſt zu verkaufen. Dieſelben umfaſſen ein 

real von zuſammen ca. 250 Morgen. Das lebende und 
todte Inventarium iſt vollſtändig und in gutem Zuſtande. 

er hieſige Ort liegt in unmittelbarer Nähe von Fürſtenſtein, 

alzbrunn und Altwaſſer am Fuße des Gebirges in reizender 


Gegend. Nähere Auskunft ertheile ich auf portofreie An⸗ 
ragen. Eruſt Erbe, in Seifersdorf bei Schweidnitz. 
6409. In verkaufen: 


Ein Gut, Gebäude kern maſſiv, Rohbau, herrſchaftliches 

ohngebäude, drei Scheunen, zwei Stallungen, ein Magazin, 
108 Morgen Acker, 30 Morgen Wieſen, 20 Morgen Stichtorf, 
davon jebrlicher Abſatz 1000 ıtl. Holz jährlicher Bedarf. 
Volle Erndte. Inventar lebend und todt vorzüglich. Preis 
22,000 rtl. Hälfte Anzahlung. Alles Nähere durch Kaufmann 

uſtav Hoffmann in Wohlau. Zwiſchenhändler werden 
verbeten, 
6445 Verkaufs: Anzeige. 

Meine Freiftelle No. 22 zu Ulbersdorf, Kreis Goldberg, 
mit circa 60 Scheffl. Brest. Maaß Acker und Wieſe, durch⸗ 
gängig Weizenboden, mit vollſtändiger Ernte und Invertario, 
in ich Willens bei einer Anzahlung von 1500 —2000 rtl. ſofort 
zu verkaufen. Carl Walter in Wildſchüß bei Liegnitz. 
6536. Schmiede verkauf. 

Eine maſſive Schmiede in einem großen Kirchdorfe bei 
Painan ſteht fofort aus freier Hand zum Verkauf. Nä⸗ 
eres zu erfragen beim Schuhmachermeiſter Mentzke 
in Goldberg, Reiflerſtraße. 
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6481. Guts Verkauf. 


Das zu Ober⸗Stonsdorf mir eigenthümlich gehörige Bauer⸗ 
gut No. 14 bin ich Willens zu verkaufen; dazu gehören 
circa 120 Mrg. Wald, Wieſen und Acker, 6 Kühe, 2 Kalben, 
2 Ziegen und 2 Pferde, Gänſe, Enten, Hühner und das 
vollſtändige Wirthſchafts⸗Inventarium. Darauf Reflectirende 
wollen ſich an mich wenden. 

Stonsdorf, den 23. Juli 1863. Fr. Joh. Lange. 


6522. Meine Kretſchamnahrung, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit 5 Stuben, Kammern, Küche und Keller; 
einer Scheune nebſt Stallung, wozu circa 12 Morgen Land 
gehörig, bin ich Willens mit vollſtändigem Wirthſchafts⸗ 
Inventarium, Vieh und der vorhandenen Ernte ſofort für 
den feſten Preis von 1800 rtl. aus freier Hand zu verkaufen. 
Als Ananing find 600 rtl. erforderlich. Hypothekenſtand 
von 800 rtl. iſt ſicher. Der Verkehr bedeutend. 
Talbendorf bei Lüben. Heidloff, Kretſchambeſitzer. 


6514. Veränderungsbalber ift meine Schmiede mit Wert: 
pug, die einzige im Orte, an der Königl. Chauſſee zwiſchen 
Goldberg und Löwenberg gelegen, fofort zu verkaufen. Anz 
zahlung wenig. Scholz, Schmledemeiſter in Hainwald. 


09. Auffallend billiger Verkauf. 

Verbältniſſe halber ift ein großes Grundſtück mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft in Breslau, beite Lage in der Stadt, mit 
feſtem Hypothekenſtand, 800 rtl. reiner Ueberſchuß, 
für 44000 rtl. dei 10000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt v. Lobethal in Warmbrunn bei dem 
Töpfer Unger, Hermsdorfer Straße. 


6506. u verkaufen 

iſt ein ganz maſſives Haus, im befien Zuſtande, mit vier 
Stuben, Kammern, Boden, Keller, einem ſchönen Garten, 
die ſchönſte Lage im Dorfe und nahe bei der kathol. Kirche. 
Das Haus eignet fih zu einem jeden Geſchäft, da ſonſt noch 
Gelaß genug da iſt. Zu erfahren in der Exped. d. Boten. 


> Freiwilliger Verkauf. 


Der hierſelbſt von dem verſtorbenem Brauermeiſter Adolph 
Anderſch nachgelaſſene 


Gaſthof zur goldenen Sonne, 


an belebteſter Straße nach dem Bahnhofe gelegen, verbunden 

mit einer neu gebauten und eingerichteten Bierbrauerei 

und Mälzerei, nebſt Stallungen, Nebengebäuden und 

Gartengrundſtück, ſoll aus freier Hand DETAI werden. 
Die Uebergabe kann unter günſtigen Bedingungen ſofort 

erfolgen. Näheres daſelbſt Schwetzkauerſtraße Nr. 570. 
Poln. Liſſa im Juli 1863. 


Großer Ausverkauf. WE 


5508. Verhältniſſe halber ſebe ich mich veranlaßt, mein 
hierorts beſtehendes Handelsgeſchäft mit fertigen Sommer⸗ 
und Winterkleidungen neueſter Muſter gänzlich aufzu⸗ 
löfen und zum Ausverkauf zu ſtellen. Hierzu habe ich Termin 
in meiner Wohnung auf 
Sonntag den 2ten und darauf folgenden 9. Auguft c. 
anberaumt, und lade Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken 
ergebenſt ein, daß ich bedeutenden Rabatt bewilligen werde. 
Ober ⸗Harpersdorf, Königl. Antheil. Ergebener 
Adolph Wagenknecht 


Preiſen. 
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Eduard Sachs'ſche Magen ⸗Eſſenz. 


Die ſicherſte Hülfe bei alten Magenübeln, Appetit⸗ 
loſigkeit, Brüſtbeklemmung, Magenkrampf, Unter: 
leibsſchmerzen ze. Faft täglich gehen Dankſa⸗ 
nungen aus allen Gegenden von ihrer guten Wirkſam⸗ 
keit ein. Aecht die Flaſche 15 und 7½ Sgr. bei „6538. 

F. W. Müller in Goldberg, Friedrichſtr. 


— — mraeeremame 


— 


646. Ei ſenbahn⸗Schüppen, gut verſtählt, 

offerirt Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung. 

590068. Zahn Mundwaſſer 


hervorgegangen aus der Fabrik von E. Hückſtaedt in Berlin. 
Es beſeitigt in höchſtens einer Minute jeden Hahn: 
ſchmerz ohne Unterſchied; dann hat es das Angenehme, 
daß es, da es äußerlich angewendet wird, nicht im Munde 
incommodirt, und als Mund waſſer benutzt, reinigt es die 
Zähne von jeder Fäulniß und verhindert das Wiederkehren 
des Zahnſchmerzes. Die vielen Anerkennungs- und Dant- 
ſchreiben aus allen Theilen Europa's haben dieſem vortreff⸗ 
lichen Waſſer einen weitverzweigten Ruf verſchafft! — Es 
ift ſtets ät zu haben ; 
in Greiffenberg bei W. M. Trautmann 
und in Hirſchberg bei Robert Friebe. . 


—— — oar 


— . — 


Sicilian-Fenchel-Honig- Extract, 
wird durch die Herren Königl. Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗ 
Arzt Dr. Feſt in Berlin, Sanitätsrath Dr. Müller in 
Legnitz, Dr. Führböter in Hirſchberg und viele andere 
wiſſenſchaftliche Autoritäten allen Perſonen, welche an Hals⸗ 
und Bruſtbeſchwerden, als: Huſten, Heiſerkeit, Catarrh, Eng⸗ 
brüſtigkeit. Verſchleimung ꝛc. leiden, aufs Angelegentlichſte 
als ein mildlöſendes und berubigendes Hausmittel empfohlen. 
Dieſer Honig iſt ſo vorzüglich, daß ſelbſt ein Verſuch mit 
einem Probefläſchel den geehrten Conſumenten genügende 
Veranlaſſung zu weitern Empfehlungen geben wird. A 
Preis per Oxriginalflaſche in Baſt a 1 rtl., halbe Flaſche 
a 15 ſgr., Probefläſchchen a 6 for. i 
Depot für Hirſchberz: Auguſt Wendriner; 
während der Badeſaiſon in Warmbrunn nimmt gefällige 
Aufträge entgegen: Friedr. Hartwig, Hofftiſeur. 


—— —AUyU—Pũẽ v r c — mei 


Die Dfen: und Thonwaaren⸗ Fabrik zu Schwerta 
empfiehlt alle Sorten Schmelz: Defen von vor: 
züglich feuerfeſtem Thon zu ſehr ſoliden 
Auch werden Beſtellungen für Moſaik⸗ Fußböden 
und Topf⸗Gewölbe entgegengenommen. Das Lager befindet 
ſich in Meffersdorf bei Wigandsthal und wird daſſelbe 
durch den Wirthſchafts⸗Inſpector Ratig vorgezeigt. 6528. 

5 600 Ziegelplatten, ſowie eine eiſerne Pferde 
krippe ſind zu verlaufen beim 2% 
Schloſſermeiſter H. Rabitſch, 

dunkle Burgſtraße 183. 


—— —— 


6503. Da ich das Flügelzeug an meiner Windmühle ver⸗ 
ändert habe, fo liegt ſämmtliches Flügelthürwerk meh 


gut) ſehr preiswürdig zum Verkauf beim 


j Müllermeiſter Heinrich Grun. 
Weidenpetersdorf, Kreis Bolkenhain. 


e = vr TENTI Eon 
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Verkauf eines Carrouſſels. 


S g 
Durch das am 9. d. M. mich betroffene Brandunglück bin 
ich wegen des Wiederaufbaues meines Wohnhauſes veran: 
laßt, mein noch ganz gutes Wiener Ketten ⸗Carrouſſel 
nebſt den dazu gehörigen Inventarienſtücken, Mohn: und 
Packwagen zu verkaufen. x 
Daſſelbe ſteht bis zum 3. Auguſt d. 3. in Haynau zur 


Anſicht. Goldberg, den 27. Juli 1863. 

Louis Köbel, Carrouſſelbeſitzer. 
—ẽ ĩRN— . — . wu .äꝛ—ů.H 4 
6545 Unterzeichnetes Dominium offerirt zur bevorſtehenden 
Winterſaat den an Quantität und Qualität vorzüglichen 
Schirm⸗Raps, da derſelbe beſonders ſehr gut eingedracht 
worden iſt. 

Geehrte Aufträge können ſofort vollzogen werden; zu gleicher 
Zeit ift auch noch eine Quantität Knochen mehl verkäuflich. 

Dom. Seiffersdorf bei Kupferberg, den 30. Juli 1863. 

Die Verwaltung. Hoppe. 
- ø — X 
wm 9 Reitpferde, 
* U * 
N welche auch gut eingefahz 

* ren, ſind zu verkaufen im 

Breslauer Hofe zu Warmbrunn bei 
. 

6561, Reimann, Deconom. 
653. Saat⸗Roggen⸗ Offerte. 
Den Herren Landwirthen erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, 

daß ich auch dieſes Jahr wieder 
Dr. Coreus⸗Stauden⸗ Roggen 
beziehen werde. - 

Schon feit mehreren Jahren hat derſelbe durch langes Stroh 
und auſſergewöhnlichen Erdruſch den Beweis geliefert, wie 
gut er für dieſe Gegend paßt, und kann denſelben demnach 
aus Ueberzeugung empfehlen. 

Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner, wird 
Herr Eduard Knippel in Steinſeiffen die Güte haben, 
Aufträge für mich in Empfang zu nehmen, welche ich bei 
rechtzeitiger Ertheilung möglichſt ſchnell ausführen werde. 
Bunzlau im Auguſt. 


Herrmann Heidrich. 


6550. Gartenſpritzen 
zum Begießen im Garten und der Waͤſche ſehr zweckmäßig, 
empfiehlt 5 i 


Schleſiſeher Ten ee eee 
Sicherſte Hülfe gegen Huſten, Heiſerkeit, wie bei 
Hals-, Bruſtleiden u. f. w. Beweis: Tauſende von 
Attejten, deren ih täglich Neue anreihen, wo ra: 
dicale Beſſerung erfolgt ift Für Goldberg und Itm: 
gegend ächt zu haben, d. Flaſche 18 und 10 Sgr., bei 


Goldberg. F. W. Müller, Friedrichſtr. 
6518. Zwei Dachs hunde, ſehr mut gun Kriechen, find 
zu verkaufen beim Föͤrſter John in Crain bei Liegnitz. 


6402. Ein kräftiges Arbeitspferd iſt zu verkaufen bei 
Guſtav Herzig in Hermsdorf u. K. 


s ir 


6483 Praktiſche Neſultate, 


welche die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, Cbarlottenſtraße 19, erfundenen 
24.7 ” * PP} 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs nassen. 


Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die Wirkung des Daubitz' ſchen Kräuter - liqueurs bei verſchiedenen 
Krankheiten zu beobachten und kann denſelben bei Verdaunungsſchwäche, Hämorrboidalleiden und feinen 
Nebenkrankheiten ganz beſonders empfehlen, welches ich zum Nutzen der leidenden Menſchheit hiermit öffentlich 
anerkenne. Bieſenthal, 13. Mai 1863. Klockmann, Arzt. 


Seit länger als zebn Jabren an hartnäckiger Leibesverſtopfung und Verſchleimung leidend, habe ich 
mancherlei, mir theils freundſchaftlich angerathene, theils ärztlich verordnete Mittel gebraucht, ohne jemals einen 
mehr als vorübergehenden Erfolg durch dieſelben zu erreichen. Meine Leiden und Beſchwerden — denen nach ärztlichem 
Urtheil Hämorrhoiden zu Grunde lagen — verſchlimmerten jih derart, daß oftmals, in Folge des Blutandranges, 
Anfälle eintraten, die mir nicht nur das Athemholen außerſt erſchwerten, ſondern mich fogar zu erftiden drohten. 
5 Faſt ohne Hoffnung auf eine gründliche Hilfe, machte ich einen Verſuch mit dem Daubitz ſchen Kräuter: 
Ligueur. Schon nach den erſten Wochen des Gebrauchs deſſelben, trat merkliche Beſſerung ein und jetzt, nachdem ich 


— 


mich deſſelden feit länger als einem Jahre bediene, bin ich ſoweit gänzlich hergeſtellt, daß ich nur felten noch, und 
auch dann nur durch leichtere Beſchwerden, an meinen früher, ſchon jo tief eingewurzelt geweſenen Leidenszuſtand 


erinnert werde. 


Da ich dieſen unerwartet günſtigen Erfolg einzig und allein dem fortgeſetzten Gebrauche des genannten vor: 
trefflichen Hausmittels verdanke, fo halle ich mich aus aufrichtiger Dankbarkeit für verpflichtet, das Vorſtehende im 


Intereſſe aller ähnlich Leidenden zu veröffentlichen. 
Berlin, den 15. Mai 1863. 


F. M. Kraus, 
Charlotten⸗ Straße 88. 


Autoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Dauditz erfundenen Kräuter⸗Liqueurs bei: 


C. E. 7 rit ſch 
J. 2 


A. E 


6405. Verſchiedenes Gürtlerhandwerkszeug ſteht zum 
ſofertigen Verkauf bei der 2 5 2 
verw. Gürtlermeiſter Kulſcher zu Jauer. 


= Beim Dom. Schil dau ſtehen 


> 


40 Stück Ferkel, von großer Race, 
zum Verkauf. KENN 


— * Bu 
6401. Horn: Drehipäme, vorzüglich zur Düngung, 
hat abzulaſſen Guſtav Herzig. 
Holzwaaren-Fabrikant in Hermsdorf u. 


6262. Das Dominium Elbel-Kauffung verkauft 

20 Stück Brackſcha fe. 

5619. In meiner Wagenban: Anſtalt fichen ein: und 

zweiſpaännige Kutſchwagen, eſſen, halb: und ganz gedeckt, 

ſchön und dauerbaſt gebaut, zum Verkauf. Alte Kutſchwagen 

werden zum Werth angenommen. 
Schömberg, den 20. Juni 1863. 2. Weiß. 


6487, Ein Kammrad, 8 Juß 2½ Zoll hoch, mit 3½ zölliger 
Theilung; ein Etirnrad, 6 Fuß Durchmeſſer, mit Diehlin 
und 3zölliger Theilung, (ſtehendes Vorgelege); nebit 2 deut- 
ſchen und 2 Spitzgangſteinen, auch Rumpfzeug, Alles fait 
neu, ſowie cin ein panniger Mühlwagen, ſteben wegen Caſſi⸗ 
rung der Mahlmühle, preiswürdig zum Verkauf. Die Gegen⸗ 
fände liegen in der Feldmühle zu Alt⸗Kemniß, Kreis 
Hitſchberg, zur Anſicht bereit, woſelbſt auch der Preis zu 
t 


erfahren ift. 


6292. 


in Warmbrunn. 


Machatſcheck in Liebau. 
dom 


in Hirſchberg. 


Verkaufs Anzeige. 

Eine Sendung Neugoldener Gegenſtande, als: Broches, 
Ohrringe, Ubrkeiten, in geſchmackvollſten Muſtern und aufs 
fallend billigen Preiſen empfiehlt Unterzeichneter einem 
geehrten Publikum. 

Gleichzeitig habe ich mein Brillenlager neu aſſortirt und 
bin mit einfachen und doppelten Augenkneifern, Lorgnetten 
und Taſchenſerngläſern, die ſehr gut anzieben, bei zurückge⸗ 
setzten Preiſen verſehen. A. Schmidt, 

Friedeberg a. Q im Juli 18663. am Markt No. 2. 
6478. Eine 4 Jahr alte Stute, 
zum Reiten und Fahren, iſt ſofort zu verkaufen bei Herrn 
Jeuchner in der Brückenſchenke. 


6189. Eine grün 
verkauft billig 


Bü Photogêne, 


x bejte engl. Qualität 
Solaröl, * : 
bei Robert Friebe. Langſtraße. 


— — — au 


e 


Kinderſchwenke nebit Seltenpfähſen 
Pawel, Tiſchlermeiſter. 


—.— 


6475. 


60. Halbfette Milch Schweine, 


zur Maſt vorzüglich geeignet, ſtehen auf dem Dominium 


3 Ober: Langenau zum Verkauf. 


z — = E A ne na © 
” H. Filla, Striegau, 
empfiehlt fein reichhaltig ausgeltattetes Lager muſikali⸗ 
ſcher Inſtrumente und Saiten einer gütigen 
Beachtung. Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell 
ausgeführt. 


6488. Zwei neue Blafebälge nebſt Balggerüft, zu einem 

Oegelwerk von 6 bis 8 Regiſtern binreihend Wind liefernd, 

ſtehen zum Verkauf beim Orgelbauer Wild ner in Warthau, 
Kreis Bunzlau. 


6484. Bau⸗Unternehmern offerire ich zur gefälligen 


Beachtung: 
Portland⸗Cement, n. finn Bau: und 
Rohrnägel, Nohrdrahr u. ſämmtliche Eiſen⸗ 
waaren zum Ofenbau in beſter Auswahl. Auch 
beſorge ich gußeiſerne Säulen, Balkon Gitter 
und Fenſterrahmen, wovon Zeichnungen zur An⸗ 
ſicht vorliegen. Herrmann Ludwig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung. 


Oſchinsky's Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen, 
Hauſchild's vegetabiliſchen Haar-Balſam, 
ebrüder Gehrig's electromotoriſche Zahn⸗ 
Halsbänder für Kinder empfiehlt beſtens 
W. M. Trautmann in Greiffenberg, 


6424. 


Kaufgeſuche. 


Himbeeren und Blaubeeren 
kauft unausgeſetzt fortwährend 


Hirſchberg. Carl Samuel Haensler. 
6443. Saure Kirſchen, Himbeeren nrd 
Preißelbeeren kauft fortwährend jedes Quantum 

die Ligueur: und Säfte⸗Fabrik von 
C. E. Geisler in Liegnitz. 


Zu vermiethen. 
6499. Ein zum Handel mit Porzellan, Leder, Schnittwaa⸗ 
ren dc. fih eignendes Verkaufs lokal nebſt dazu gehöriger 
Wohnung iſt zu vermiethen und das Nahere in der Ex⸗ 
pedition des Boten zu erfahren. 
6532. 2 Stuben mit Zubehör ſind zu vermiethen beim 
Klempner E. Pegenau, lichte Burggaſſe. 


6551. Ein möblirtes Stübchen ift billig zu vermiethen 
und kann bald bezogen werden beim j f 
Photograph R. Maſchowsky in der Zapfenſtraße. 


6411. Ein gut gebaltener Mahagoni: Flügel ſteht billig 
zu vermiethen. Näheres in der Expedition des Boten. 
6501. Eine Stube nebit Alkove und Zubehör, im zweiten 
Stock, und ein Laden ſind zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen Butterlaube No. 37. Tiſchlermſtr. Liebich. 


6551. In meiner Beſitzung ift eine Wohnung, 

beſtehend in 6 Stuben, Pferdeſtall und Wagen⸗ 

remiſe, wie der anderweitig nöthige Beigelaß, zu 
Michaeli zu vermiethen. 

Cunnersdorf bei Hire, 

- orig Lucas. 


Be 


brunn, ift ein herrſchaftl. Logis zum J. October c. zu ver 
miethen. 


6571. Butterlaube No. 35 ift die Hälfte des erften Stockes 
von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


6572. Eine meubürte Stube mit Kabinet, wobei die Be⸗ 
nutzung eines Flügels, iſt an einen einzelnen Herrn ſofort 
zu vermiethen. Wo? iſt in der Exped. des Boten zu erfahren. 
.. T. ͤ ͤ :... ea 


Perſonen finden Unterkommen. 
— 11 finden ſofort dauernde und 
3 Malergehülfen gun endes Beihäftigung 
bei C. A. Theuer in Haynau. 
6318. Tiſchler⸗, Schmiede, Schloſſer⸗ und Stell: 
machergeſellen finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäf⸗ 


tigung in der landwiirthſchaftlichen Maſchinenfabrik von 
Fr. Hanke in Probſthain bei Goldberg. 


6444. Ein Böttchergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
beim Böttchermeiſter Ernſt Scholz 
zu Ulbersdorf bei Goldberg. 


„ß F:... . a E 
6428. Maurergeſellen finden unausgeſetzt dauernde 
Beſchäftigung beim Maurermeiſter Becker in Löwenberg. 


6280 Ein Weber, 

praktiſcher Schackwitz- und Leinen⸗Arbeiter, der in feinem 

Fache tüchtig, und gute Atteſte aufweiſt, wird bei gutem 

Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht Näheres zu erfragen 
B. Hänel, Dittersbach bei Waldendurg i. Schl. 


6563. Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen 
verſehener Kutſcher, welcher auch Ackerwirthſchaft 
verſteht, findet bei dem Dom. Elbel-Kauffung 
vom 1. October c. ab Unterkommen. 


6291. Einen zuverläſſigen Haderboden Auffe her ſucht 
die Papierfabrik in Egelsdorf bei Friedeberg a. Q 


6531. Ein kräftiger, nicht dem Trunk ergebener 
Arbeiter findet dauernde Arbeit beim 
Klempner E. Pegenan in Hirſchberg. 


RE el TTT... ĩͤ v SER 
6549. Ein Arbeiter, der mit einem Pferde gut Beſcheid 
weiß, nicht trinkt und gute Atteſte hat, findet ſofort ein 
Unterkommen beim Glockengießermeiſter Eggeling. 


6435. Für ein Dominium bei Liegnitz werden 30 Arbeiter, 
männliche oder weibliche, vom 20. Auguſt d. J. ab zum 
Kartoffelleſen geſucht und Arbeit auf 8 Wochen Denſelben 
zugeſichert. Da die Kartoffeln nach dem Scheffel geleſen 
werden, ſo ſtellt das Dominium den Leuten einen ſichern 
Verdienſt von pro Tag 10 ſar in Ausſicht, ſo wie es auch 
die nöthigen Kartoffeln zum Eſſen giebt. Diejenigen, welche 
die Arbeiter engagiren, erhalten angemeſſene Courtage und 
erfahren das Nähere in der Expedition d. Boten. 


6360. In No. 126 zu Heriſchdorf, ganz nahe bei Warm⸗ | 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6502. Ein anſtändiges Mädchen, welches in der Küche ge⸗ 
wandt, die bürgerliche und ländliche Wirthſchaft verſteht, 
ſucht zum 1. Oktober ein Engagement. Adreſſen beliebe 
unter M. N. poste rest. Löwenberg in Schl. abzugeben. 1 


A 


6525. Ein junger Menſch, 16 Jahr alt, welcher eine ſichere, 
ſchöne und geläufige Handſchrift ſchreibt, auch im Rechnen 
bewandert iſt, ſucht eine Stelle als Schreiber, Copiſt 
u. ſ. w. in einem Bureau, Comptoir, Amte, einer Spedition, 
oder bei einem Maurer- oder Zimmermeiſter. Hierauf Re- 
ffectivende wollen fih gefälligſt portofrei an den Buchbinder 
giebſch in Jauer wenden. 


6479. Ein junger Mann, Oeconom, mit den beſten 
Atteſten, ſucht alsbald ein Unterkommen. Nachweis giebt 
die Expedition des Boten. 


| 6524. Lehrlings : Geiud. $ 
In meiner Colonial- und Farbewaaren⸗Handlung findet 
ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann als 
Lehrling baldige Aufnahme. 
Liegnitz, im Juli 1863. Guſtav Kahl. 


6568. Ein Nnabe rechtlicher Eltern, welcher die Drechsler⸗ 
Profeſfion erlernen will, findet ein baldiges Unterkommen 
bei dem Drechslermeiſter Günther in Warmbrunn. 


6403. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Talent zum 
Zeichnen befist, wird für ein Photographie ⸗Geſchäft 
geſucht. Von wem? zu erfahren in der Exped. d. Boten. 


6534. Ein Knabe, der etwas Zeichnen gelernt hat, kann 
ſich zum ſofortigen Antritt melden in der Spitzenfabrik zu 
Hirſchberg. 

6519. Ein Lehrling 

findet in meinem Modewaaren⸗ und Herren - Garderoben- 


= ; 
eihäft ein a B. Grünfeld in Landeshut. 


Ein Handlungs = Lehrling 


v»für's Spezerei: und Mehl⸗Geſchäft“, doch von aus. 
wärts, wird zum baldigen Antritt, und zwar wie ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein fidh zu dieſer Branche geiſtig wie körperlich 
qualificirender kräftiger Burſche, geſucht vonn 
Julius Lincke in Freiburg, 
Bahnhofſtraße No. 145. 


Verloren. 
6364. Drei Thaler l 
Vom Lähnhauſe bis Schiefer iſt eine kleine Damenuhr 
verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, gegen 
obige Belohnung dieſelbe beim Uhrmacher Ern jt in Löwen: 
erg abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


6474. In der Umgegend von Hirſchberg iſt eine kleine 
Blech⸗Büchſe, worin ein Lehrbrief fih befand, verloren 


gegangen. Der Finder erhält beim Bäcker Wehrſig eine 
angemeſſene Belohnung. 


Gefunden. SE 
0565, Fünf Enten haben ſich in Nro. 943 hier eingefun- 
den und können dieſelben vom rechtmäßigen Eigenthümer gegen 
tattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten entgegen gez 
Ommen werden. 


— — REEBEEBEE 

8974. Gin : i 

. zugelaufener ſchwarz⸗ und weißgeſcheckter Hund, 

| Aittlerer Größe, mit langer Rutbe, kann binnen 8 Tagen 
„Cunnersdorf No. 152 gegen Erſtattung der Koſten vom 

mäßigen Eigenthümer abgeholt werden. 


6558. Ein junger brauner Hund hat ſich zu mir gefunden. 
9 Bediente Berndt Mn Hirſchberg. 


Geldverkehr. 
6511, 100 bis circa 300 0 rel, find gegen Sicherheit aus: 
zuleihen beim Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


Einladungen. 


Concerte 
von der Kapelle des 2. Niederſchleſ. Juf.: Neg. 
No. 47 aus Görlitz. 
Sonntag den 2. Auguſt in Hermsdorf u. K. 
(Tietze's Garten). i 
Dienſtag den 4. Auguſt in Hirſchberg 
(Kavalierberg). 

Mittwoch den 5. Auguſt in Warmbrunn 
(Gallerie). 

Donnerſtag den 6. Auguſt in Stonsdorf 
(Brauerei). 

Freitag den 7. Auguſt in Hirſchberg 
(Kavalierberg). 

Sonnabend den 3. Auguſt in Hermsdorf 
u. K. letztes Concert (Tietze's Garten). 

Anfang jedes Concerts 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 

E. Ruſeheweyh, Kapellmeiſter. 


Auf dem Hausberge 
6555. Montag den 3. Auguft 


Großes Militär⸗Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Riederſchleſ. 
Infanterie» Regiment? No. 47. 

Anfang Punkt 5 Uhr. 

Cs ladet ganz ergebenſt ein E. Wenke. 


6567. Einladung! 

Zu dem auf Dienſtag den 4. Auguſt im hieſigen Schieß⸗ 
ſtande, auf eine Diſtance von 150 Schritt stattfindenden 
Nummer ⸗Scheibenſchießen um einen feiſten Hirſch, 
ſo wie um Geld wird hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Das Schießen beginnt Morgens 6 Uhr, ein im Schieß⸗ 
ſtande aushängendes Reglement enthält die näheren Pez 
ſtimmungen. Der Schützen ⸗Vorſtand. 

Hirſchberg den 1. Auguſt 1863. 


6560. Sonntag den 2. Auguſt Tanzmuſik im langen 
Hauſe, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


6497. 


——— D 
6577. Sonntag den 2. Auguſt ladet zur Tanzmuſit na 
Schiefer ergebenſt ein . 8 cha fe r. 


kr 
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Sonntag den 2. Aug. ladet zum Tanzvergnügen in den 


neu und einladend decorirten Saal 


beſtens ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 
6566. Entrée 1% Sgr. 


6544. 


Zur Tanzmuſik 


ladet auf Sonntag, den 2. Auguſt, ganz ergebenſt ein 
Entree 1½ ſgr. P. Härtel im Kynaſt. 


6546. Sonntag den 2. Auguft Tanzmuſik, wozu freund⸗ 
lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


6533. Sonntag den 2. Auguſt Tanzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet Zeller im Rennhüdbel. 


6570. Sonntag den 2. Auguſt ladet zu Karpfen ergebenſt 


— — 


ein Gemſeſchädel in Straupitz 
6559. Sontag den 2. Auguft 
Tauzmuſik auf Hoguli. 


6542. Zur Einweihung der neuerbauten Colonnade und 
47 Schallmey: Concert, als Sonntag den 2. Auguft, 
adet freundlichſt ein. Für friſche Kuchen und alles Uebrige 


wird beitens forgen Au uſt Gottwald 


Anfang 4 Uhr. > > 1 8 
im freundlichen Hain zu Wernersdorf. 


6564. Zum Kirſchenfeſte auf Sonntag den 2. Au⸗ 
guft a. c. ladet freundlichſt ein 5 
der Gaſtwirth Bed in Birkigt-Arns dorf. 


6513. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 2. Auguft, ladet 
ergebenſt ein 
Greiffenſtein. 


Garten: Einweihung 


in der Brauerei zu Hohenfriedeberg 
Sonntag den 2, Auguſt 1863: 


s ege [3 © 
Großes Militair⸗Conecert 
von der Capelle des 1. Schleſiſchen Grenadier-Regiments 

No. 10 aus Schweidnitz. E 
Anfang Punkt 5 Uhr. Entrée à Perſon an ver Kaſſe 7½ Sgr. 

Billets zu 5 Sgr. find für Bolkenhain beim Schneider⸗ 
meiſter Herrn Waiſe, und in Striegau beim Klempner: 
meiſter Herrn Praſſe zu haben. 

Bei eintretender Dunkelheit: 

Große Illumination und Feuerwerk 
nebſt Bal pare. 


Es ladet ergebenſt ein Linke, Brauermeiſter. 


A. Beyer, Brauermeiſter. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
dice 75 3 an unferen Herren Commiſſionairen bezogen 
0 n i etitſchri r. . 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


6495. Schützenſchießen 
in Gebhardsdorf, Sonntag den 2. Auguſt c. ein 
Lagenſchießen, Montag das Königsſchießen. 


> Einweihung der Burg auf der 
Landeskrone bei Görlitz, 


Die Behörden der Stadt Görlitz haben mit anerkennens⸗ 
werther Munificenz dem ſchönſten Punkte unſerer Laufig — 
der herrlichen Landeskrone — einen neuen Schmuck durch 
Errichtung einer im gothiſchen Style gehaltenen Burg gegeben, 
von der aus dem Auge ein Panorama geboten wird, wie es 
auf wenig Bergen nur der Fall ſein dürfte. Gegen Morgen 
ſchweift der Blick längs der blauen Höhenzüge der Tafelfichte, 
des Iſergebirges, des Neifträgers, des hohen Rades, der 
Sturmbaube, bis an das Haupt der fo lange Zeit im Jahre 
mit Silberſchmuck gezierten Rieſenkoppe; die Zinnen mehrerer 
feſten Schlöſſer, wie Greifenſtein, Lähnhaus, Gröͤditzberg u. f. w. 
begrenzen nach dieſer Seite den Horizont, während im Süden 
und Weſten das Lauſitzer Gebirge ſich bis an das ferne Erz⸗ 
gebirge fortzieht. Die Einweihung der neuen Burg 
wird an den drei aufeinander . ber Tagen 
Sonntag, Montag, Dinſtag, den 2., 3. u. 4. Auguit, 
ftattfinden. Ein verehrtes Publikum von Nah und Fern 
lade ich zu dieſer Feſtlichkeit mit dem Bemerken ein, daß an 
allen drei Tagen Concerte, Fruerwerke, wie Illu⸗ 
mination des ganzen Berges, theils durch Kienfeuer, 
theils durch begaliſches Feuer ſtattfinden werden. Für gute 
Speiſen und Getränke, prompte Bedienung bei civilen Preiſen, 
ſowie für gutes Nachtquartier wird beſtens geſorgt ſein. 

Von Görlitz aus find zur Bequemlichkeit des Publi- 
kums ſtündliche Omnibus: Verbindungen bis an den Fuß 
des Berges arrangirt. i 

Landeskrone bei Görlitz, 27. Juli 1863. 

F. Ulbrich, Reſtaurateur. 


© etreide: Markt * Breife 
Hirſchberg, den 23. Juli 1863. 
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Schönau, den 29. Juli 1866. 
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Breslau, den 29. Juli 1863. 
Kartoffel - Spiritus p. 100 Quart 16 rtl. bez. 
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